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nsere Erfolge im Lustkrieg.
Oie Gegner haben im Monat Oktober 104 Zlugzeuge eingebützt, wir haben 17 verloren.

De Zivil-ienstpflicht.
* Die Verlautbarungen über eine neue Zusammrn-

stffung und Nutzbarmachung der heimischen Arbeitskräfte
zur Herstellung einer reichlichen und Sicherstellung einer
rechtzeitigen Lieferung des gesamten Kriegsmaterials haben
wohl in ganz Deutschland beifällige Aufmerksamkeit ge¬
funden. Alles, was geeignet ist. die Kampfkraft der deut¬
schen Truppen zu stärken und so einerseits das Leben des
Einzelnen nach Möglichkeit zu schützen, andererseits den
Krieg zu verkürzen und drittens den Endsieg sicher heim¬
zutragen, wird die Beistimmung und die Förderung aller
Deutschen finden. Es wird, und das ist ebenfalls von Be¬
lang. auch manche Besorgnisse derer beschwichtigen, die mit
offenen, kritischen Sinnen den Vorgängen nicht nur bei
uns, sondern auch bei unseren Gegnern gefolgt sind und er¬
schreckt waren durch Anzeichen gewisser Ueberflügelungen
in der Mobilisierung hinter der Front , wie sie in England
und sogar in Frankreich wahrgenommen wurden. Erschei¬
nungen, die um so tiefer niederörückten, je mehr ste der
eines großen einigenden Kampfziels baren, den Irrlichtern
im Sumpfe der Gegenwart allzusehr zuschwankmden Poli¬
tik und der durch bürokratisches Ungeschick in ihrer Wir¬
kung bedrohten Ernahrungsorganisatio -n nahe verwandt
erschienen.

Es weht aber seit kurzem ein kräftigerer Wind, der die
trüben Nebel des Zweifels zu verscheuchen geeignet erscheint.
Hindenburg als Leiter der gesamten Kriegshandlung , Lu-
denüorfs als Generalquartiermeister , Grüner als Organisa¬
tor der Kriegsarbeit und der Lieferungen haben in der
kurzen Zeit ihrer Tätigkeit so starke und positive Arbeit ge¬
leistet, daß alle, auch die Zweifler , wieder mit fröhlichem
Vertrauen, wie zu Anfang des Krieges, her Zukunft ent-
zegensehen dürfen. Wir erkennen von Tag zu Tag mehr, daß
die Leitung der rein kriegerischen Dinge in den besten
Händen ruht . Und zu diesen rein kriegerischen Dingen
gehört auch die Arbeit hinter der Front , die sogenannte
Zivilarbett, denn jede dieser Arbeiten ist unmittelbar oder
mittelbar den Kriegszwecken dienstbar. Bewährt sie sich
wie die Arbeit der' Truppen an der Front , dann werden wir
siegen. Die einfachste Folgerung daraus ist, daß sie sich
bewähren muß:  und daraus wiederum ist die Folgerung
sehr klar, daß also auch, wie die Militäröienstpflicht, eine
Zivildienstp flicht einzufüh-ren ist. Aber durch reiflich
erwogenes Reichsgesetz, nicht durch Verordnungen . Die Ab¬
geordneten können schnell zusammengerufen werden; zu
ihrem vaterländischen Entschlüsse haben wir größeres Ver¬
trauen als zu Verordnungen , deren wir im Laufe des
Krieges schon eine Legion hatten. Biele recht oberflächliche,
"tele unsachliche, viele geradezu dumme, viele, die uns
schwere Schädigungen gebracht haben; aber nur wenige, die
sich unverändert als gut erwiesen hätten. Er bedarf eines
Gesetzes, das die Grundsätze der Zivildienstpflicht festlegt,
an die sich dann die nötigen Verordnungen anzulehnen
haben. Wenn dem Ganzen auch einstweiben dann noch
etwas Provisorisches anhaften mag, so ist das nicht schlimm:
hie Hauptsache ist, daß die Zusammenfassung der heimischen
Arbeit schnell  geschieht. Das Endgültige kann mit den
Erfahrungen dieser ersten Organisation nach dem Kriege
testgestellt werden. Zunächst heißt es : schnell  arbeiten,
a« etwaige Vorsprünge einzuhvlen, die unsere Gegner
ich°n gemacht haben sollten. Unser britischer Gegner hat
°en Wert der pflichtgemäßen heimischen Kriegsarbeit
lvüh erkannt: manches können wir von ihm lernen . Es
Ä keine Trennung mehr zwischen Heeresersatz und Be-
Mffung oon  Arbeitskräften ; beide Aufgaben schließen sich
iar einheitlichen zusammen: mit der verfügbaren Menschcn-
Wl die höchste Leistung zu erzielen. Dies Wesen des mo-
/rnen, alle Kräfte zusammenfasseuden Arbcitskrieges hat
^aen organisatorischen Ausdruck in der Schaffung des
^aiegsamts" gefunden. Nur aus der klare» Erkenntnis
^ Zweckeinheit  konnte ein Amt entstehen, das den

Heeresersatz und die Arbeitsregelung , die Waffen- und
^anitionsbeschaffung und die Volksernährung gleicher¬
maßen umfaßt. Das Heer ist nicht kampffähig ohne die

^ ^ aischen Kriegsmittel : die Kriegsmittel können nicht
^gestellt werden ohne Organisation der Arbeit : die Ar-
1 kommt zu keiner Höchstleistung, wenn nicht jeder Ar-
"sfähige zweckmäßig beschäftigt und ausreichend genährt -

wird : in diesem Kreislauf ist alles ausgedrückt, was zur ein¬
heitlichen Zusammenfassung aller Volkskräfte drängt.

Wir haben also eine Organisation , bestimmt, dieser
Zweckeinheit Form und Körper zu geben. Aber es genügt
nicht, daß eine Behörde vorhanden  ist, die, von einem
Mittelpuntt aus , die Arbeitsverteilung regelt . Das Kriegs¬
amt kann den Heeresersatz bestimmen, die Zusammengesetzt¬
heit der Kriegsindustrien vereinfachen, Hemmungen der
allzu individuellen Wirtschaft beseitigen, Ausgleiche schaffen,
Arbeitsgelegenheit Nachweisen. Seine Tätigkeit bliebe un¬
vollkommen, fände sie nicht ihre Ergänzung an dem v e r -
ständnisvollen Willen  des ganzen Volkes. Und
an dem wird es nicht fehlen. Die Arbeitspflicht aller Deut¬
schen war in der Natur der Dinge begründet, seit wir das
Wesen dieses Krieges erkannten. Auch vor der Entstehung
des Kriegsamts war niemand, der nicht in irgend einem
Sinne Soldat war. Die Arbeit des Landwirts und des
Industriearbeiters , die Erfindungsgabe des Technikers, die
organisatorischen Fähigkeiten des Kaufmanns , der wichtige
Vermittlungsöienst des Zeitungsmannes : alles greift in¬
einander , mutz ineinandergreifen, um das schwere Werk des
deutschen Volkes zu vollbringen: die siegreiche Beendigung
des Krieges.

Von dieser innerlich notwendigen Entwicklung der
Dienstpflicht braucht man keinen öden mechanischen
„Z w a n g s dienst", keine irgend vermeidbare Freiheitsbe¬
schränkung und auch keinerlei Angriff auf das wirtschaft¬
liche Wohlbefinden zu befürchten. Heute schon arbeitet das
ganze deutsche Volk für den Krieg oder für die Kriegs¬
arbeiter : es muß sich nur noch zweckmäßiger organisieren.
Wer ohnehin an der Stelle  steht , an der er am
besten verwendbar  ist sund das ist die große Mehr¬
heit), d e r b l e i b t d o r t; die Minderheit der unzweckmäßig
oder unzureichend Beschäftigten und die verschwindende
Minderheit der Müßiggänger wird Gelegenheit zu ange¬
messener Arbeit finden: kein Arbeiter, das sei besonders
hervorgehoben, wird mit einem geringen Lohn vorlieb neh¬
men müssen. Als Beispiel für die zweckmäßige Verwertung
von Fähigkeiten sei noch erwähnt, daß Dozenten und Stu¬
dierende der technischen Hochschulen im praktischen,Dienste
des Vaterlandes werden tätig sein dürfen : und daß den
Studierenden diese Arbeit auf die Studienzeit angerechuet
werden soll. Nicht erstreckt sich die Arbeitspflicht auf die
Frauen,  die ohnehin als Ersatzkräfte Unentbehrliches
leisten: Für die Männer ist dieser „Dienst", wie seine ge¬
setzliche Form auch aussehen mag, nichts anderes als die
äußere Regelung dessen, was wir alle als Pflicht und innere
Notwendigkeit empfinden.

*

Steht eine Reichstagsemberusung bevor?
Wie unser Berliner Vertreter ersäihrtz sind im Reichs¬

tage noch keinerlei Vorbereitungen für eine alsbaldige
Wiedereinberufung des Reichstages getroffen worden . Es
fanden auch noch keine Vorbesprechungen der maßgeben¬
den Stellen darüber statt. An sich stecht man einzelnen
Zeitungsnleldnngen , daß schon sehr bald der Reichstag
wieder znsammentreten sollte, um den Gesetzentwurf über
die Einführung der allgemeinen Dienstpflicht zu beraten,
zunächst noch abwartend gegenüber. Die Absicht, eine solche
Neuregelung unserer Wirtschaftsverhältnisse vorzunehmen,
bestand schon seit Wochen und ist in politisch unterrichteten
Kreisen vielfach besprochen worden . Man nahm dabei
aber immer an, daß sich die Angelegenheit einseitig durch
den Bundesrat aus Grund des Ermächtigungsgesetzes vom
4. Juli 1A4 regeln laste. Wenn jetzt die Reichcleitung
anderer Ansicht geworden sein sollte, so könnten in erster
Linie weniger rechtliche, als sachliche Bedenken über die
Schwierigkeit der Einzelbestimmungen des Gesetzes maß¬
gebend sein. Da diese Einzelbestimmungen aber noch nicht
endgültig formuliert sind, so wird sich die Entscheidung
über die Einberufung des Reichstages zum mindesten ver¬
zögern bis zur Beschlußfassung des Vundcsrats über den
neuen Gesetzentwurf.

Jtalüni'chc Hceresverstärkungen.
Bafel.  14. Nov. sT.-U„ Tel.)

Aus Madrid melden die „Basler Nachrichten" : Mehrere
Blätter deuten an, daß die italienische Feldarmee in diesen
Tagen durch Zuzug von ausgebildetcn jungen Rekruten sehr
beträchtlich verstärkt wird. Es herrscht allgemein die Neber-
zeugung, daß die verschobene Abreise des Ministers Bisso-
lati nach der französischen Front das Bevvrstchen eines
sehr starken italienischen Angriffes bedeutet.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Ha « ptq « artier , 14. Nov. lAmtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Ben

derseits der  Ancre spielten sich gestern  erbitterte
Kämpfe ab. Durch konzentrisches Feuer schwerster Ka¬
liber vorbereitet, erfolgten gegen unsere im Winkel nach
Südwesten vorspringendenStellungen starke englische An¬
griffe, bei denen es dem Gegner «nter beträchtlichen Opfern
gelang, uns ans Beaninon t-Hamel und St . Pierre-
Division  mit s> -che« Anschknßlinie« in eine vor¬
bereitet Riegelstellung znriickzirdrücken. Zähe Verteidigung
brachte auch uns erhebliche Verluste. An anderen Stellen
der Angriffssront von östlich Hebuterne bis südlich Grand¬
court wurden die Engländer,  wo sie eingedrunge«
waren, in frische» Gegenstößen «nserer Infanterie hin-
ansgcworfen.
, Französische Angriffe  im Abschnitt Sailly -Sail-
lisel scheiterten.

Heeresgruppe Kronprinz.  Auf dem östliche«
Maasufer war die Artillerietätigkeit in den Abendstunden
lebhaft; Erknndnngsvorstötze der Franzose« gegen unsere
Hardomontlinienwurden abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern.

.Keine besonderen Gefechtshandlnngen
Front des Generalobersten Erzherzog

Karl.  Nordöstlich von Jakobeny in den Waldkarpathen
wnrden rnstische Abteilungen ans dem Borgelände unserer
Stellungen durch Feuer vertrieben.

Bor dem Angriff deutscher und österreichisch-ungairscher
Trnppen ist im G y e r g y o g e b i r g e der Russe  gegen
die Grenze zurückgegangen:  auch südlich des Toelgyes-
passes machten trotz hartnäckiger Gegenwehr Bayern und
österreichisch-ungarische Bataillone Fortschritte. Beiderseits
des Oitostales habe» auch gestern kleinere Gefechte um
einzelne Höhen stattgefnnden.

An der Süd front von Siebenbürgen  dauern
die Kämpfe für «ns erfolgreich  an ; es wurden wieder
mehrere hundert Gefangene gemacht, am Roten Turmpatz
allein sechs Offiziere und 68V Mann.

Balkan-Kriogsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

». Mackensen.  I « der Dobrudscha nichts uenes.
Die bewährten österreichisch- ungarischen Monitore

brachten nach Fencrgefecht vom rnmänischen Donauufer bei
Ginrgiu sieben Schleppkähne,  davon fünf beladen,
ein.

Mazedonische Front.  I » - er Gegend von Korea
kam es ernent zu Scharmützel« unserer Seitenabteilnngen
mit französischer Infanterie und Kavallerie. Der Angriff
der Entcntetrnppe« in der Ebene von Monastir  und
Nördlich der Cerna  dauert an. Die Kämpfe sin- noch
nicht znm Abschluß gekommen. _

Mit großem Erfolg hat auch im Mouat Oktober
nserc Fliegertruppe  ihre vornehmlich auf dem

restlichen Kriegsschauplatz schwere«nd vielseitige Aufgabe
rstillt; insbesondere gebührt den Beobachtungsfliegernder
lrtillerie und Infanterie Anerkennung und Dank. Ihr
«irksamer Schutz war durch die Kampfflieger, die auch
-re Sonderausgabenglänzend erfüllten, «nd durch das
ieuer unserer Fliegerabwehrkanonen vervollständigt.

Wir habe« siebzehn Flngzenge  verloren,
tnsere Gegner  im Westen, Osten und auf dem Balkan
üßten einhnndertoicr Flugzeuge ein.  davon
n Lnstkampf 83, durch Abschnß von der Erde 18. durch
«freiwillige Landung hinter unseren Linien K.

I « unserem Besitz befinden sich sechzig feindliche Flug-
enge; jenseits der Linie« sind vierundvierzig erkennbar
bgestnrzt. Dkl 1, Gen?ralquaxtiern,eister: Lud - tzdzrs,

Zur Vernichtung der„Zmperatnca
Maria"

Kopenhagen.  14. Nov. sWolff-Tel.)
Die hier eingetroffcnen russischen Zeitungen enthalten

die folgende Meldung des russischen Admirals:
Am 20. Oktober früh 7 Uhr brach anf dem Linienschiff

„I mpc r at r i c a Maria«  ein Brand aus, der eine
Explosion  verursachte. Der Brand brach in den Oel-
behältern aus «nd ergriff, trotz aufopfernder Arbeit der
Offiziere nnd Mannschaften, die Munitionskammer«. Das
Schiff sank.  Bier Offiziere «nd 148 Ma«n sind e r t r « « -
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ken . Außerdem starben Kt Mann an de» erlittenen Brand¬
wunden. Das Schiss liegt nnter tiesem Wasser auf der
Reede von Sewastopol . Man hofft es heben z« können.

Russische Verstärkungen an - er rumänischen Zront.
B a sei.  14 . Nov . sEig . Tel . Z -ns. Bln .j

„Figaro " erfährt aus Petersburg , datz an der rumäni¬
schen Front , besonders bei Preöeal  namhafte russische
Verstärkungen eingetrosfen sind.

AmMcher bulgarischer Cagesdericht.
Sofia,  18 . Nov . (Wolsis-Tel .j

Mazedonische Front:  Westlich der Eisenbahn
Bitolia -Flsrin lebhastes Artilloviefeuer . Gc.ro u den Ab¬
schnitt Oestr -n-K »ali rückten schwache feindliche Abteilun¬
gen vor . Sie wurden schon durch Feuer verjagt . FM
Cernabogen  wnrden heftige feindliche Angriffe
dnrch dentkch-bnlga .rfsche Truppen znrnckgefchlagen.
Au der Mogleuicafront und westlich des Wardars das ge¬
wöhnliche Artillsriefener . Oestlich des Wardiars Ruhe . Am
Fuße der Belasica -Planina « nd an der Strumssront
Scharmützel zwischen Pchronillenabteilnngen nnd schwaches
RrÄlleriesener . Ein von nnfsrsm Feuer getroffenes seind-
liches Flugzeug siel in Ne feindlichen Linien nieii-sr . — An
der äginsche» Küste Ruhe.

Rn manische Front:  Längs der Dona « sch waches
gegenseitiges Fener . In der D 0 b r u d scha griff dler
Feind  zweimal mit sterben Kräften am äußer >te » linken
Flügel unsere Stellung an , wnrde aber jedesmal zur N m -
kehr gezwnngen.  Die Stadt Cer -navoda wurde ohne
Erfolg vom linken Ufer der Donau beschossen. — An dier
Küste des Schwarze » Meeres Ruhe.

Amtlicher iÄMcher Tagesbericht.
Kvnstantinopel,  18 . Nov . sWotff-Tel .l

Fm Laufe des Bormittags des 11. November warfen
4 feindliche Flieger  einige Bomben an ? Biretseba.
die keinen Schaden anrichteten 2 Arbeiter wurden verletzt.
Die feindlichen Flugzenge wnrden dnrch die »nsrigen ver¬
jagt.

An der persische» « n d T i g r i s s r o mt betätigten
sich die Rüsten « nd Engländer , da sic sehen, das; sie keine«
militärischen Erfolg erzielen konnten , in Angriffen ans un¬
verteidigte Dörfer «nd Stämme in sch an » losen Plün¬
derungen nnd Verheerungen.  Unsere Trnppen
werden die Räuber bestrafen.

An der Kankasussront  für «ns günstige Schar¬
mützel.

An den  übrigen Fronten keine Ereignisie von
Bcdcntnng . _______

Eine verösieittlichuna-er Entente über
Uousiantmope? in Aussicht.

Stockholm,  14 . Nov . lEig . Tel . Zeus . Bln .j
Das Blatt „Gotos Rossis" erfährt aus dem Ministerium

des Innern : Das Abkommen der verbündeten Regierungen
über die Meerenaen und Konstantinopel soll in der nächsten
Zeit vcrösfentlicht werden.

Russische Rekrutierung in Aegypten für das
engMche Heer.

Bern,  14 . Nov . lWokff-Tel .f.
Der Berner „Bund " meldet : Die russischen Konsulate

in Kairo und Aleranbrien haben alle in Aegnpten lebenden
russischen Untertanen im dienstpflichtigen Alter angewiesen,
ins englische Heer einzntreten.

Ein Siaatsrat für Polen.
Verordnung über Sie Wahlen zum Landtag.

Warschau,  14 . Nov lWolff -Tel .)
Der aus allen Schichten der Bevölkerung geäußerte

Wunsch, an den Aufgaben der Landesregierung mitzu¬
arbeiten , noch bevor ein geordnetes verfassungsmäßiges
Staatswesen Platz greifen kann , hat den Herrn General¬
gouverneur bestimmt , eine Verordnung zu erlassen , die
die Bildung eines aus Wahlen hervorgchenden Staats¬
rates im Königreiche Polen  anbahnt . Die Teil¬
nahme der in österreichischer Verwaltung stehenden Ge¬
bietsteile des Königreiches Polen an dem Staatsrat wird
noch durch Vereinbarungen mit den österreichisch-unga¬
rischen Behörden geregelt werden . Im Generalgouverne¬
ment Warschau finden die Wahlen  zum Staatsrat in
folgender Weise statt:

In den ländlichen Bezirken wählen die Kreistage,
in den Stadtkreisen Warschau und Lodz die städtischen
Körperschaften insgesamt 70 Abgeordnete . Diese Ab¬
geordneten wählen ihrerseits nach den Grundsätzen
der Verhältniswahl acht Mitglieder des Staatsrates:
vier weitere Mitglieder werden von dem Herrn
Generalgouverneur ernannt werden , der auch den
Vorsitz übernimmt . Der Staatsrat berät die ihm vor¬
gelegten Gesetzentwürfe , hat das Recht von Initiativ¬
anträgen und bereitet die Beschlüfle des Landtages
vor . Dem Landtag  könnenn ebenfalls Gesetzent¬
würfe und sonst für das Land wichtige Fragen zur
Beratung und Befchlußfastung vorgelegt werden . Ihm
steht bas Steuer - und Anleiherecht zu. Damit er schon
von vornherein bestimmte Aufgaben hat , ist ibm die
Beschlußfaffnng über die in der KreiSverordnung vor¬
gesehenen Dotationsfonds , über die Landesmeliora¬
tionsfonds und über die Fonds zum Aufbau der zer¬
störten Ortschaften übertragen . Die Verhand¬
lungen  des Staatsrates »nd Landtages , an welchen
der Verwaltungschef als Kommistar der Regierung
teilnimmt , werden in polnischer Sprache  geführt.
Es soll damit ein erster Schritt zur Vorbereitung der

polnischen Staatsverwaltung getan werden . Da die Durch¬
führung der Wahlen und die erforderlichen Vereinba¬
rungen mit dem K. und K.>, Generalgouvernement Lublin
noch längere Zeit in Anspruch nebmen , soll sobald als
möglich im Einvernehmen mit den österreichisch-ungarischen
Behörden ein provisorischer Staatsrat  für das
Königreich Polen berufen werben . Die Veröffentlichung
der Verordnung erfolgte in der Montagnummer der
„Deutschen Warschauer Zeitung " und im „'Verordnungs¬
blatt für das Generalgouvernement Warschau " vom
18. November.

Die zukünftige polnische Armee.
Warschau,  14 . Nov . (Wolff -Tel .)

Die „Deutsche Warschauer Zeitung " schreibt: Aus amt-
Mer Quelle erhalten wir folgende Angaben über die

zukünftige polnische Armee:  Die Uniform läßt in
glücklicher Weise die Erinnerung an die ruhmvollen pol¬
nischen Soldaten Napoleons I . und an die der heutigen
polnischen Legionen wieder aufleben . Die Bluse ist ähn¬
lich der der 'Soldaten der letzteren . Auf dem linken Ober¬
arm befindet sich der polnische Adler in Metall in einem
amarantroten Stern . Dieses Abzeichen befand sich auf den
Lanzenfähnchcn der polnischen Ulanen zur Zeit Napo¬
leons I . Als Kopfbedeckung dient eine Konfederatka mit
polnischem Adler in amarantrotem Felde . Die Wickel¬
gamaschen der polnischen Legion sind beibehalten . Als
Kopfbedeckung der Kavallerie dient außer der Konfederatka
die Czapka des polnischen Ulanen mit einem weißen Adler.
Die bisherige Legion  wird als G r n n d st o ck der
neu zu bildenden Armee diene ». Damit werden die von
der Legion in zweijährigem ruhmvollen Kampfe er¬
worbenen hervorragenden soldatischen Eigenschaften der
neuen Armee voll und ganz zugute kommen.

Mexiko lehnt - je br-ti cheA-Voot-Rote ab.
Newport,  6 . Nov . sFnnkspruch vom Vertreter des

W. T . B . Verspätet eingetroffen .s
Eine Depesche aus Mexiko  meldet , daß der Minister

des Aenßern Aguilar die englische Note  beantwortet
hat . Die Note verlangte , Mexiko solle seine Neutralität
bezüglich der deutschen Unterseeboote , die, wie man glaubt,
in mexikanischen Territorial -Gewäffern operierten , streng
cinhalten . Tie britische Note , die durch Lansing gesandt
worden war und davor warnte , den teutonischen Untersee¬
booten Hilfe oder Unterstützung zu leihen , rief sehr viel
Unmut  hervor , der in der Antwort Aguilars zum Aus¬
druck kam.

Zunächst wies Aguilar darauf hin , daß er nicht ein-
iehen könne , warum die britische Note durch das Staats¬
departement der Vereinigten Staaten , anstatt direkt an
das mexikanische Auswärtige Amt gesandt worden sei.
Aguilar erklärte , die mexikanische Neutralität
werde aufreckt erhalten werden . Aber er wies daraus
hin , daß Mexiko für die Taten der deutschen U-Boote vor
der mexikanischen Küste nicht mehr verantwortlich
zu machen sei, alls' die Vereinigten Staaten für die kürz¬
lich erfolgte Tätigkeit des ,41. 83" vor Nantncket , nach
der der Unterseeboot -Kämpfer einen amerikanischen Hafen
angelaufen habe.

Die Antwort meint mit kaum verhülltem Sarkasmus,
der beste Wog, fortgesetzt freundliche Beziehungen zwischen
den beiden Regierungen zu sichern, bestehe darin , daß die
britische Flotte verhindere , daß die deutschen U-Boote ihre
Stützpunkte verließen , und so jeder NAöglichkcit für Un¬
stimmigkeiten vovbeuge.

Die „Deutschland" vor - er Rückreise.
A m st e r d a m, 14. Nov . (Wolff -Tel .j

Wie das „Handetsblad " meldet , wird der Londoner „Ti¬
mes " aus N e w y o r k telegraphiert:

Das deutsche Handels - Unterseeboot ist zur
Abreise  bereit . Nach dem ..Providence Journal " besteht
die Ladung aus neun Wagenladungen Nickel sdie Wagen¬
ladung z» 40 Tonnen durchschnittlich aereckmeti, ferner zehn
Wagenladungen Rohgnmmi , drei Wagenladungen Chrom
und einer Wagenladung Vanadium.

Neuer Nur; in Amerika?

Zur Frag .: der dänische» Zugehörigkeit schleswig-dzl> »
Bürger.

In Uebereinstimmung mit den dänisch-deutsche» z,
Handlungen über die Frage der Staatenlosen j»
schleswig wird im dänischen Ministerium des Inner » i«;
ein Gesetz vorbereitet , da« den bestehenden Bestirn»,» Jj*
über Me Staatsbürgerschaft der im Auslände gebv--? "
Dänenkinder rückwirkende  Kraft gibt.

Stadtnachnchten. j
Wiesbaden . 14. November?

Iubilaumssamnrlung öes vaterländische
Srauenvereins.

Die IubilänmSsammIung des Batertändischen Fr »»..
Vereins bittet uns , darauf hinzuwetsen . daß zum Abhold
der gezeichneten Spenden niemand  berechtigt ist, am.,
den Kassierern der Wiesbadener Volk - ,
spende,  welche beim Abholen der Spenden ihren mit jh-. '
Photographie versehenen besonderen Ausweis vorzst̂ „
müssen. Die Spender werden daher dringend gebeten, »».
den Kassierern , welche im Besitze eines solchen Auswx»?
sind, die in den Sammelblocks gezeichneten Spenden »»z
zuhändigen . Tie Sammlung durch Sammelblocks soll biz
zum Sonntag , den 19. November , einschließlich dauern . U»,
fang nächster Woche werden die Sammler und Sammler¬
innen mit Ausnahme der Schulkinder , welche die Bl»̂ -
ihrer Schule abzuaeben haben , gebeten , die Sammelblock-
in der Geschäftsstelle der Jubiläumssammlung des Vater¬
ländischen Fraucnvereins , Schloß Mittelbau rechts, abz».
geben. *

Opferfreudige Krieger . Die JubUämnsiammlung Lez
Vaterländischen Frauenvereins hat eine ganz besonder;
erfreuliche Spende zu verzeichnen , die beweist , daß gerate
der Opfermut derer , die ihr Leben für das Vaterland
die Schanze schlagen, groß ist. AuSrückentze Mannschafte»
eines Ersatztruppenteils in der Schule an der Rbeinstraße
hab.en am Tage vor dem dlusmarsch ins Feld einen ’atit
nicht unerheblichen Zeichnungen gefüllten Black der Jrchj,
lä-umss am m luwg ab gegeben.

Von der Eisenbahn . Vom 15. November ab sollen bei
allen Zügen wegen Ersparnis von Material keine Vor¬
spannmaschinen mehr verwendet werden . Auch bei stärkere«
Verkehr sind die Züge nicht höher mir der Achsenzahl z»
betasten , damit eine Maschine zur Beförderung ausreick».
Durch die in Kraft tretende Zugverminderung im Hinblick
auf den starken Güterverkehr sollen, wie bahnamtlich be¬
stimmt wurde , nm die Plätze besser anszunutzen , die
Frauenabteile auch in den Personenzügen in Wegfall kom¬
men , da erfahrnngsgemäß die Frauenabteile nur mäßig be¬
setze sind. Aus dem gleichen Grunde sollen auch besondere
Abteile „Für Reisende mit Hunden " nicht eingerichtet
werden.

Das Maturitätsexamen im Urlaub . Die letzten militä¬
rischen Einberufungen der jungen Heerespflichtigen des
Jahrgangs 1867 kamen für gar manchen Schüler der letzte»
Gymnasial - oder Realschulklassen so überraschend , daß ihre
Einstellung ins Heer schon erfolgte , che die jungen Leute
die ihnen zugestanbene .Kriegsreifeprüfling oblegen konn¬
ten . So kam cs , daß wiederholt solche jungen Rekruten von
der Militärbehörde in den letzten Tagen beurlaubt wurden,
um die genannte Prüfung jetzt noch abzutegen.

^Wilson will energischer werden.
Rotterdam,  14 . Nov . (Wolsf-Del .j

Nach einer Londoner Depesche des „N . Rotterb , Cour ."
erfährt die „Morning Post " aus Washington  vom
12. November:

Man erwartet , daß in der nächsten Woche über die
auswärtige Politik  der Bereinigten Staaten für
die weitere Dauer des Krieges entschieden werden wird.
Der Präsident werde sich mit den Mitgliedern des Kabi¬
netts und den hervorragenden Führern seiner Partei im
Kongreß beraten und darnach die zukünftige Politik be¬
stimmen.

Der Berichterstatter meldet ferner , ein Mitglied der
Regierung habe ihm getagt : Unsere Hände waren wegen
der bevorstehenden Wahl und der Unsicherheit , die sie mit
sich brachte , ftir einige Monate gebunden , und es war uns
unmöglich , viel zu tun . Jetzt haben wir wieder freie
Hand  bekommen »nd können , ohne uns gehindert zu
fühlen , weitere Schritte tun . Der Berichterstatter teilt mit,
es liege noch keine Andeutung darüber vor , wie die neue
Politik der Bereinigten Staaten aiBfehen werde . Man
habe ihm aber zu verstehen gegeben , daß die Verhandlun¬
gen sowohl mit Deutschland als auch mit England ener¬
gischer  geführt würden . Vermutlich würden zuerst die
zwilchen Dcuttchland und den Vereinigten Staaten schwe¬
benden Fragen zur Verhandlung gelangen.

Der Berichterstatter der „Times " meldet , dgß der Prä¬
sident jetzt wahrscheinlich Deutschland gegenüber in der
Unterseekvotsfrage energischer auftrct .cn werde.

Kum yMMe Nachrichten.
Ein österreichisches Amt für die Volksernährung.

Die „Wiener Zeitung " veröffentlicht ein kaiserliches
Handschreiben an den Ministerpräsidenten , sowie eine Ver¬
ordnung öes Gesamtministeriums über die Errichtung
eines mit weitgehenden Befugnissen ansgestgrtcten selbst¬
ständigen Amtes für Sie Volksernährung,  zu
dessen Präsidenten der Kaiser den Finanzbirektor Oskgr
Kokstein  ernannt hat . Das neugeschaffene Amt ist un¬
mittelbar dem Ministerpräsidenten unterstellt der damit
die verfassungsmäßige Verantwortlichkeit für die Tätigkeit
des Amtes übernimmt . Der Schwerpunkt des neuen
Amtes wird in das Zusammenarbeiten erprobter Ver¬
waltungsbeamten und tüchtiger Fachleute des prak¬
tischen Lebens  verlegt welch letztere insbesondere in
der Frage der Verteilung aller vorhandenen Lebensmittel
die Verbindung mit den bestehenden Konsumentenorgani¬
sationen herzustellen haben werden . Dabei wird nicht nur
dem Fortschreikcn der Teuerung entgegengewirkt , sondern
auch eine Senkung  der bereits erreichten Preishöhe
angestrebt werden . ,

Die Bevölkerung , die bisher gegenüber den Widrig¬
keiten des Krieges ein rühmenswertes Maß von Geduld.
Anpassungsfähigkeit und Disziplin bewiesen hat , darf von
der Tätigkeit des neuen Amtes erwarten , daß. wenn anck
aewisie Hemmungen in der Lebensmittelversoraung . die
sich heute trotz des ihnen offenstehenden Meeres auch in
den Ländern unserer Feinde geltend machten , als unver¬
meidlich angesehen werden müssen, die der Bevölkerung
durch den Krieg auferlegten Beschwernisse  auf ein
möglichst geringes Maß vermindert  werden können.

Kansmännischer Verein . In der letzten Vorslandssih-
ung wurde einstimmig beschlossen, der Stellenlosen -Unter-
stützung des Deutschen Verbandes Kaufmännischer Vereine
beizutreten . Die Stellenlosen - Unterstützung
kommt nicht nur den Angestellten , sondern auch den selbst¬
ständigen Kauflcuten zugute , welche infolge ^ des Krieges
ihre Existenz verloren haben und wieder in Stellung gehen
müssen. Tic finanzielle Last, die der Verein dadurch -m
sich nimmt , beträgtstm Jahve 2100 Mark . Von einer Bei¬
tragserhöhung soll während des Krieges Abstand genommen
und diese Summe auf dem Wege freiwilliger Beiträge aus¬
gebracht werden . Herr Bücherrevisor Emmerich Klee¬
mann  hat im Auftrag eines ungengnut sein wollenden
Herrn dem Verein bereits Mark 180 alk- erste Stiftung M
der Stcllcnlosen -Nntcrstützungskassc überreicht . Die Be¬
stimmung über die Preiseschränkung  fand einge¬
hende Erörterung seitens des Vorstandes und cs soll dem¬
nächst ein Meinungsaustausch -Abend über diese Frage stntt-
finöen . Der Vorstand wird inzwischen bei dem stellvertre¬
tenden Generalkommando des 18. Armeekorps vorstellig
werden , daß diese Behörde eine Verfügung derart erläßt. ;
daß , bevor die ordentlichen Gerichte sich mit Streitfragen
brtr . Preisbeschränkung befassen, die Handelskammer gui-
achtlich zu hören ist. Die weiteren Wünsche des Vereins m
dieser Frage werden in dem bereit ? erwähnten Meimings-
anStausch-Abend erörtert und begründet werden . Der Ver¬
stand sprach sich ferner einstimmig dabtn »aus . daß die Bc-
strebungen zur Herbeiführung der v ö l l i g c n S o n n t a g--
ruhe im Handelsgewerbe  in Gemeinschaft mit der
Stadt Mainz autzuheißen sind. Wenn sich semals eine Zen
für die Einführung der völligen Sonntagsruhe geeign«
haLe, so sei es die jetzige KriegSzeit . Gerade jetzt würde»
sich Geschäftsleute und Publikum leicht an die Beschränk»»»
Ser Verkaufszeit an Sonntagen gewöhnen.

Knrbans . In dem sonntäglichen SynrphoniekouzcN
her städtischen Kurkapellx hatte Herr Hans Weisbaai
Gegenheit gefunden , fick einmal in einer größeren 0?°^
stfschcn Aufgabe dem Publikum vorzustellcn . Herr ~ eu'
stoch spielte ein kleines , ganz entzückendes KlaoiertonKr
von Mozart lR -dnrl und erfreute ebenso sehr durch em
technisch saubere , wie stibgerechte und poesievolle Wieder'
gäbe dieses so selten gehörten Werkes . Der Umstand, da»
der Vortragende , so wie es zu Mozarts Zeiten fast all̂ -
mein Sitte war , gleichzeitig vom Flügel au ? als Orche»en
leiter fungierte , verlieh dem Ganzen einen besonder
starken Anreiz . Das Publikum bankte Herrn Weisba»'-
der auch die Leitung der Rrahmsschen C-moll -Snmph ""
vertretungcweiie übernommen hatte , nach beiden Nun^ r
durch reichbemessenen Beifall.

Ei « »reuer Fahrplan tritt bekanntlich vom 18.
ab in Kraft , >der sich besonders dadurch bemerkbar mM-
daß eine Reihe von Personen - und Eilzügen nicht men
faiSren wird . Es ist nicht ausgeschlossen, daß sich inlE°
des eingeschränkten Verkehrs in den ersten Taigen 11.
negelmäßigtzcitcn in der Zustellung »nierer Zeitung
auswärts ergeben werden , weSbalb wir unsere Leser >
solchem Falle nm Nachsicht bitten.

Gestohlen wurde ans einer Torfahrt in der Faulbru^
nenstraße ein vierrädriger , verstellbarer , braungestriw ^»
Kinderwagen (Sitz - „nd Liegewagen mit Ntckelarifft . ' „
teilungen über den Verbleib de? Wagens und über
Täter werden von der Kriminalpolizei eutaegengenomm ^ '

Die deutsche« Verlustlisten . Ausgaben 1256 und £ 5,'
enthalten die preußische Verlustliste 183, die sächsischen Lm

J



Dienstag , 14. November 1916 Wiesbadens Zertnng
lustlisten 353 und 354, sowie die württembergische Verlust-
rtftc 493. D' e preußische Verlustliste enthält u. a. das Jnf .-
N-gt- 117, das Res.-Jnf .-Regt, 224, das Lanöst.-Jnf .-Batl.
Darmiraot- das Dragoner -Regt. 24. sowie das Pionier-
Batl. II Nr. 21.

Standesamts-Nachrichten vom 8.—10. November. Todes¬
fälle . Am 8. November: Mobr, Matthias. 48 I . Helmer.
Avgu'te.̂ -3 x). — Am 9. November: Reibling. Wilhelm. 50 9.
Frank, ^ttsanna, 71I . Vogel, Philipp, 73I . Schwein, Karolinc,
77 I . — Am 10. November: Hasielbuhn, Eduard, 51 I.

Liebesgabenpalrete für die Insassen der Feld -,
Kriegs - und Etappenlazarette.

Die Abt. III des Kreiskomitees vom Roten Kreuz hat
es übernommen, für die Insassen der Feld-, Kriegs - und
Etkippenlazarette 3000 Einzelpakete zu packen. Sie wendet
M wiederholt an die Wiesbadener Bürgerschaft mit der
herzlichen Bitte , solche Pakete zu packen, mit einem Weih¬
nachtsgruß und dem Absender zu versehen und ohne
Adresse der Abt. III des Kreiskomitees vom Roten Kreuz
zur Verfügung zu stellen. Die Geschäftsstelle der Abt. III,
Schloß Mittelbau rechts, nimmt vormitags von 9 bis 1
und nachmittags von 3 bis 6 Uhr solche Pakete mit herz¬
lichem Dank an.

Als Inhalt solcher Pakete empfiehlt sichz. B. 1 Paar
Hosenträger, i Messer, 1 Taschentuch. Zigarren , oder
1 Mundharmonika, 2 Taschentücher, Briefpapier, Ziga¬
retten, Bleistift, oder 1 Pfeife, 2 Pakete Tabak, Fcldpost-
karten. 1 Messer, oder 1 Paar Hosenträger, 1 Bürste,
1 Nähzug, 1 Kartenspiel, Zigarren, oder 1 Brieftasche,
1 Zigarettentasche, Zigarren, Spiegel und Messer usw.

Beschlagnahme der frischen Zische.
- Ueber die bevorstehende Neuregelung der Einfuhr von
frischen Fischen erfahren wir von zuständiger Seite das
Folgende: ^

Durch das Bestreben der vom Handel, von Gemeinden
und von industriellen Werken ins Ausland gesandten
deutschen Aufkäufer, sich möglichst große Mengen von
frischen Fischen zu sichern, sind während der letzten Monate
die Preise an den ausländischen FischmärMn , die für die
Zufuhr nach Deutschland in Frage kommen, sprungweise
in die Höhe getrieben worden. Da dieser Zustand uner¬
träglich wurde, hat sich die Regierung veranlaßt gesehen,
durch die Verordnung vom 13. November 1916 die Ein¬
fuhr von frischen Fischen einer durchgreifenden Regelung
zu unterziehen. Hiernach ist jedem, der nach dem 20. Nov.
1916 frische Fische aikS den: Ausland nach Deutschland ein-
flihrt, die Verpflichtung  auferlcgt worden , die Ware
an die Zentral -Einkaussgesellschastm. &. H. oder deren an
der Grenze eingesetzten Bevollmächtigten ans Verlangen
auszuliefern.

Durch diese Verordnung wird lediglich öie7rechtliche
Möglichkeit des Eingriffes begründet, für den Fall , daß
sich die Einführenden den getroffenen Maßnahme » nicht
anpasscn würden.

lieber die beabsichtigte praktische Durchführung der
Neuregelung» die seit längerer Zeit mit Interessenten
aus allen beteiligten Kreisen eingehend beraten wurde,
fann^heute das Folgende mitgeteilt werden:

In Holland  werden in Zukunft die frischen See¬
fische, soweit «6ieie nach Deutschland ausgeführt werden
können, ausschließlich durch eine unter Führung der Zen-
tral-Einkaufsgesellschastm. k>. H. gegründete Vereinigung
der größten, bereit,s bestehenden Exportfirmen aufgekaust
und durch diese Firmen an ihre alte Kundschaft nach
Deutschland ein geführt werden. Die Preise , die in Hol¬
land bezahlt werden müssen, werden sich nach den Markt¬
verhältnissen richten: es ist Vorsorge getroffen, daß die
beteiligten Händler im Weiterverkauf nur einen mäßi¬
gen Aufschlag  für sich berechnen dürfen.

Aehnlich wie für Holland ging man Lei der Regelung
der Zufuhren von Dänemark,  wo die Verhältnisse in¬
folge der großen Anzahl von Fangplätzen ganz anders
lagen, als in Holland, und Lei der Regelung der schwe¬
dischen Zufuhr davon aus , die altgewohnten Verkehrswege
nach Möglichkeit bestehen zu lassen. In Zukunft werden
sämtliche skandinavischen frischen Fische (abgesehen von den
weites unten zu behandelnden Ausnahmen , nur dann frei
nach Deutschland einaeführt werden dürfen, wenn die Sen¬
dungen unter ausdrücklicher oder stillschweigender Aner¬
kennung der von der Zentral -Einkaussgesellschastm. b. H.
festgesetzten Bedingungen an einen der fünf Zentralfisch-
Märkte Altona , Berlin , Bremerhaven , G e e st e-
«ünde und Hamburg  adressiert sind. Diese Markte
besitzen die erforderlichen Einrichtungen, um eine große
Zufuhr von frischen Fischen sowie die damit verbundene
Abrechnung an die ausländischen Lieferanten bewältigen
zu können. Die an diesen Märkten eintresfenden Fische
werden in Zukunft n ' chi mehr versteigert,  sondern
von den Marktverwaltungen an den Fachhandel abgesetzt
werden. Es werden unter bestimmten Voraussetzungen
towohl die au den Zentralsischmärkten ansässigen Händler
eis auch diejenigen Firmen der übrigen Plätze Deutsch¬

lands berücksichtigt werden, die bisher nicht von Len Auk¬
tionen der fünf Zentralsifchmärkte, sondern unmittelbar
aus dem Ausland größere Mengen Fische bezogen haben,-
oie leweils aus Holland bezogenen Fischmengen werden
oen F̂irmen in Anrechnung gebracht.

Die inländischen Importeure von frischen Fischen,
welche für eine Belieferung durch die Zentralfischmärkte
in Frage kommen, wenden gleichzeitig durch eine besondere
Bekanntmachung' zur Einsendung der erforderlichen An¬
gaben aufgefordert.

Tie Preise,  zu welchen die an die Zentralfisch-
Märkte vom Ausland gesandten Waren abgesetzt werden
dürfen, werden von der Zentralcinkaufsstclle m. b H. je¬
weils bestimmt,- sie werden derart zu bemessen sein, daß
wohl die Auswüchse der letzten Monate beseitigt werden,
daß aber andererseits Len ausländischen Fischern ein star¬
ker Anreiz zu möglichst großen Fängen gegeben wird.

Die Verwaltungen der fünf ZentraMHmärkte werden
bezüglich der Bedingungen , unter denen die von den Zcn-
tralfischmärkien kaufenden Großhändler absetzen dürfen,
veiondere Vereinbarungen mit diesen treffen . Durch diese
Bereiubarungcn soll u. a. gewährleistet werden , daß die
Bische mit einem mäßigen Ausschlag weiter abgesctztwerden.

Bou vorstehend beschriebener Regelung sind folgende
Fisch arten ausgenommen:
- . }• Arische Heringe und frische Sprotten:
Tle,e Fische werden in Zukunft ausschließlich durch cine
unter der Führung der Zentral -Eintaussgescllschast
pn. b. H. gegründete Bereinigung der Frifchheringsiwpor-
>teure im Auslände eingekauft und in Deutschland aus den
gewohnten Handclstvegen abgesetzt werden.

2. Karpfen , Schleie , Hechte , Plötzen und
Not äugen , Brachsen  oder Bleie . Barse und
Aland  e r : Diese Sorten sollen in der Regel — lebende
amstzchließlich— durch die Flußfischhandelsgefellschaft

v. H„ Berlin , Dircksenstraße 28, nach Deutschland ein«
'geführt und nach bestimmten Grundsätzen abgesetzt werden.

Die Flußfischhandelsgesellschaftm. b. H. besteht aus
einer Reihe führender Firmen , die bisher den Import von
Süßwasserfischen Vornahmen.

3. Einige Luxusfische , wie z. B. Aale und
'Forellen  dürfen bis aus weiteres frei  eingeführt
werden. Eine Regelung bleibt Vorbehalten.

Wenn es sich leider im allgemeinen nicht als durch-
guhrbar erwiesen Hatz die alten Verbindungen zwischen den
einzelnen ausländischen Lieferanten und den deutschen
,Händlern aufrecht zu erhalten , so ist doch versucht worden,
eine Regelung zu finden, die sich soweit angängig den be¬
stehenden Verhältnissen anpatzt. Zur möglichst schnellen
äieberwindung etwaiger Uebergangsfchwierigkeiten, die
angesichts der in unicr Wirtschaftsleben tief einschneiden¬
den Matznohwcn kaum zu vermeiden sein werden , darf
aus die Unterstützung aller beteiligten Kreise gerechnetwerden.
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Kurhaus » Theater » Vereine , Vorträge usw.
K u r h a u.s. Die beiden Abonnementskonzerte im Kur-

Hause nachmittags 4 und abends 8 Uhr morgen Mittwoch
werden von dem Musikkorps des Ersatz-Bataillons des
Res-Jnf .-Rcgts. Nr. 80 unter Herrn Kapellmeister Saber-
lands Leitung nusgeführt.

Königli che Schauspiele.  Nach der reichtsdeut-
schen Erstaufführung von Otto Stoeßl 's „Basem der Grob-
schmieö" am 24. November bereiten die Schauspiele als De¬
zember-Neuheit Ludwig Thomas' letztes Bühnenwerk, die
drei Einakter „Brautschau", „Des Dichters Ehrentag " und
„Die kleinen Verwandten" vor.

Residenz - Theater.  Auf das Gastspiel
Albert Steinrück smit Ensemble) astr Samstag,
U8. Nov. in Strindbergs „Totentanz " m̂öchten wir
einmal Hinweisen mit der besonderen Erwähnung,
äeradc in bi.es,er Art Rollen die Eigenart Steinrücks , als
scharfer und eindringlicher Ccharakteristiker, ganz beson¬
ders zur Geltung kommt. Steinrück schafft mit malerischer
Jntuftät seine Rollen und ist daher gerade für die
Strinäberg -Kunst der berufene und sein schöpferische Dar¬
steller, so daß das Gastspiel am Sam,stag zu den interessan¬
testen literarischen Darbietungen in treffend schauspiele¬
rischer Besetzung zu rechnen sein darf.

Nassauischer Verein für Naturkunde.  Die
wissenschaftlichen Abendunterhaltungen nehmen Donners¬
tag, den 1b. November, ihre» Anfang. Am ersten Abend
wird Herr A. Bi gen er einen Bericht über die botanischen
Ausflüge des verflossenen Sommers und Herbstes erstatten
Die Abenöunterhaltung findet im Kasino, Friedrichstr.. statt.
Beginn pünktlich 8% Uhr. Gäste, auch Damen , sind will¬kommen

von
den
noch
baß

Sport.
Die Kriegsmeisterschaftenim Heben «ud Ringen , ver¬

anstaltet durch den Berliner Schweratblctik-Verbanö. kamen
am Sonntag in Berlin  bei ausgezeichnetem Besuch in je

fünf Klassen zur Entscheidung. Am Gewichtsheben nahm
eine größere Zahl Athleten teil . Tie Schwergewichts-
Meisterschaft wurde von dem deutschen Meister im Kugel¬
stoßen Vizefeldwebel F . B u chh o l z (S . C. Heros 03) mit
einer gesamten Gewichtszahl von 700 Pfd. gewonnen. Die
anderen Meisterschaften im Heben brachte sämtlich der R.
B. Jakob Koch an sich, und zwar in der zweiten Klasse durch
Mangelsdorf 670 Pfd., in der 3. Kl. durch Petric 625 Pfd..
in der 4. Kl. durch Kirsch 605 Pfd. und in der 5. Kl. durch
oüttercr 558 Pfd. Die Ringkämpfe zogen sich durch die
starke Beteiligung sehr in die Länge. In der Lcichtqc-
wichtsllasse gewann A. Amlong (S . C. Seros 03) über¬legen.

Schrifllcitung: Bernhard  G r o t h » s.
Kcrantwortlich für dcutichc und auswärtige Politik : B. G r o l h u r ;
für Kunst, Wissenschaft, Uutcrhaltungs- und volkswirtschaftlichenTeil:
B. E. E i f e u b e r g e r : für Stadt - und Landnachrlchtcn, Gericht und
Sport : E. Dietzel;  für die Anzeigen: I . B . I . B a fj I c r ; sämtlich in

Wiesbaden.
Truck u. Lerlag der Wiesbadener Verlags . An fl all (9. m. b. H.

Wetterbericht der WelterbienKM Weitburg.
Voraussichtliche Witterung für IS. November:

Meist trocken, Bewölkung wechselnd: etwas kälter.
Wassörsta<«d: Caub 228, Weilburg 164.

i Mk. 1*20 das Pfund.

iISWm

Bleichstraße 26.

BWWhSWWSWmWM  M»
7834 f«|

Stil.Kmpseinierkms
am Mittwoch» den 15. November» vor«

mittags von 8 Uhr ab

preis 1.60TTlfe.öasPfunö.
5 <r.hench. z. z.höh. z.Wolter,

w.Zrlckel.

»

Mit dem Ergebnis der Sammlung durch Sammet¬
blocks der Jubiläumssammlung des Vaterländischen
Frauenvereins steht und fällt die Kriegsfürsorge des
Wiesbadener Roten Kreuzes. ™»



Seite 4 Abend-Ausaabe Wiesbadener Zeitnnq Dienstag , 14 . November 1916

6. Ziehung5. KI. 8. Preuss.-Siiddeutsche
(234. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 18. November 1910 vormittag ».

Auf Jede gezogene Nummer »lnd zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , und »war Je einer auf die Lo »e
gleicher Nummer ln den beiden Abteilungen 1 and U

Nur die Gewinne über MO Mark sind den betreuenden
Nummern ln Klammern beigefügt.

(Ohne Gewühr .) (Nachdruck verboten .)
121 221 320 480 817 7T0 983 1279 308 | 1000J 460 75

803 926 2502 635 77 92 849 79 988 3105 200 487 88
[5001 638 679 97 734 807 11 43 4015 !800 ] 112 413 69
99 627 45 79 0279 SOS 437 637 48 72 821 94 994 6023
131 Sei 626 7012 36 [6001 66 895 402 17 67 71 611 65
774 97 flOOOl 932 8174 (1000 ) 368 405 7 849 86 755 911
68 [6001 § 186 219 412 673 792 ,

'1O013 65 [3000 ] 94 279 380 401 64 644 74 11079
167 308 92 488 601 607 61 715 [30001 12024 89 407
[1000 ] 687 613 746 922 1 3346 609 723 800 69 1 4339
48 648 811 68 946 1 5121 487 614 614 [1000 ] 47 93
748 16100 43 97 (600 ] 227 67 867 614 885 901 17196
469 622 624 L1000J 42 982 18007 60 649 94 785 [600]
931 87 19011 83 97 335 514 90 670 908 32 81

20018 (10001 252 412 660 745 68 826 L1000 ] 48 957 73
21028107 271600 ] 279 656 1000 ] 22029 296 493 563 88
865 11000 ] 93 774 809 [600 ] 28 23485 612 663 11000 ) 810
*57 24549 88 701 875 917 25068 269 77 309 493 513
52 630 766 968 2 6090 368 409 2 7 080 340 423 636 49
[600 ] 736 66 812 976 92 28133 341 64 [3000 ] 492 605
f 24 922 36 28027 28 61 468 76 569 [600 ] 636 705

30231 32 96 289 89 687 872 933 31148 296 359
460 662 762 948 95 3 2076 133 848 687 733 86 [500]
83045 231 41 [3001 448 [10001 666 629 961 34027 187
94 11000 ] 373 666 669 73 742 64 3 5 014 36 84 189
EB000] 220 408 77 685 694 797 3 6 043 [1000 ] 202 [600]
12 32 33 387 [3000 ] 492 809 972 37498 603 19 33 60
967 38121 402 609 693 793 884 913 96 3 9022 90 116
207 60 13000 ] 87 391 407 34 47 668 [3000 ] 696 762 360

87 *40 *216 4̂36 4̂6 666 620 43 41070 127 262 323 33 40
472 73 93 880 98 42101 221 877 636 698 739 832 84
43056 [600 ] 105 15 86 441 620 [3000 ] 706 29 979 1600]
44126 863 604 [5001 828 35 81 912 45142 69 256 395
628 762 849 907 40031 60 388 [1000 ] 450 639 66 651
879 1500] 47 084 163 360 69 8 876 946 48128 393 407
,7 864 64 977 48010 122 27 73 83 84 [3003 ] 308 28 60
496 688 642 732 801 38 989 . . . .

50023 46 63 340 43 421 [600 ] 86 667 98 770 847
51074 134 46 884 747 699 987 52184 89 383 413 97
638 flOOOi 85 609 53122 370 97 400 623 [30001 61 7- 7
64 873 54008 23 73 126 526 81 660 93 786 11000 ] 805
62 5 5012 149 81 884 6 6029 [500 ] 123 92 283 98 300
408 18 44 [600 ] 65 672 804 75 950 72 57017 181 237
347 628 738 [6001 827 [10001 87 918 5S038 116 66
[1000 ] 269 11000 ' 328 494 604 6 4 636 5 9080 122 293 452 690

60043 [1000 ] 131 37 39 [1000 i 63 [ 600 ] 67 272 94
877 630 70 851 760 853 921 28 [3000 ] 61018 [500i 124
39 459 829 936 88 [5001 62063 222 362 94 440 69 1600]
561 [3000 ] 630 765 805 88 . 1600] 947 *9 66 63109 79
234 310 446 96 560 886 798 , 824 904 64178 [6001 309
61 640 709 83 802 [6001 71 94 65138 26o 95 310 677
612 29 61 757 827 40 6 6018 259 420 714 811 971 6 7 084
187 222 323 13000 ] 455 668 834 973 68121 25 79 98 356
462 74 655 048 723 69 91 94 60139 237 [6001 486 647

768  7Q01ö °[300of 178 9 300 14 30 [1000 ] 61 73 [1000 ] 408
178 625 713 [600 ] 898 922 71000 154 228 307 494 96
547 723 862 72117 43 248 398 708 62 849> [6007 * 666
616 7 4034 128 64 235 68 313 467 698 871 1500 ] 906
76040 147 830 449 67 [600J 534 665 762 76209 63 60
[600 ] 624 603 710 818 940 77078 889 439 678 706 20
11000 ] 76 837 78091 327 449 62 605 69 643 825 70087
89 465 637 702 92 392 48 69 [600 ] 993

80176 276 426 661 75 97 436 40 60 77 741 861 949
*1133 66 92 [3000 ] 804 38 639 608 972 [1000 ] 82014 44
*0001 118 39 474 613 64 652 810 83116 17 84193 432
90 676 767 824 34 1600 ] 8 5 066 74 172 85 474 640 43
906 [500 ] 68 83 80053 619 33 791 821 904 70 [1000 ] 93
87161 309 626 92 708 958 08066 104 368 [600 ] 61 68
435 88 622 68 88 829 [600 ] 88009 123 65 211 476 94
[1000 ] 627 [600 ] 862 66 902 82 . . .

1)0232 69 480 86 636 624 749 975 81171 249 705
863 73 11000 ] 92452 603 47 IlCOO] 83 ?7 4>jj®7 ®97.
76 111 268 402 643 890 (5001 944 99 [ 000 ] 04115 cOO
421 652 90 616 88 94 704 85241 419 [600 ] 66 90 720 33
828 79 [10001 969 8 6039 60 [500 ] 161 T0 all 24 tW 40
FlOOOJ 301 (6001 474 628 67 767 804 [600 ] 987 87431
806 82 740 868 73 932 8 8005 104 245 07 348 623 13000J
604 [500 ] 95 971 95 8 0284 328 94 460 66 622 89 722 08

100069 194 277 389 423 91 513 61 783 844 89
101244 330 412 16 46 (660 ] 641 64 727 76 669 102083
132 754 806 986 10S168 287 008 60 800 806 14 39 66
SO 104111 289 744 67 847 103216 79 351 710 1500]
106003 11000 ] 36 176 328 44 606 82 107027 29 178 83
569 86 90 [1000 ] 777 07 100001 [600 J 608 743 [1000]

411 617 916 112001 63 78 80 148 228 326 665 70 92 928
113169 299 303 61 13000 ] 411 B0 657 82 809 99 940
114043 317 663 762 906 97 938 96 115178 [1000 ] 200
[609 ] 301 93 467 841 829 934 118149 265 400 ^ 64t
625 [10001 743 904 60 54 117031 45 101 4 408 40 67-
829 62 78 743 500t 118220 43 335 84 94 473 [609]

543  iIqi ^Vm ^ 1 63 322 69 85 425 8.61 (500 ] 88 941 88
121074 380 83 820 33 122072 150 206 48 [6000 t 871
408 91 [500 ] 606 605 68 . 500 ] 761 62 [3000 ] 899 1 23200
[5001 48 [600 ' 398 417 68 680 669 97 739 68 IIOOO]
863 961 124033107 74 209 49 301 466 70 907 97 1 2 506°
96 127 [1000 ] 37 602 31 894 819 76 821 64 67 78 120078
149 66 76 364 76 408 647 68 85 92 610 34 744 60 77 911
[600 ] 127122 238 560 799 906 (3000 ) 128070 29713000
302 640 731 33 43 [600 ] 826 978 [500 ] 120006 24 62 14,
30S 616 17 709 806 52

130010 [6000 ] 61 119 94 464 628 765 806 94 969
[1000 ] 13 1063 110 300 416 39 619 48 8281 77 132111
229 332 561 1600 ) 601 765 676 961 133 212 349 776
97 832 (600 ] 134019 105 31 838 436 59p 670 720 (500
49 911 135133 384 437 638 724 46 138095 107 11 230
65 1600 ] 326 414 634 782 822 1 3 7 092 128 66 641 70
867 ' 901 138047 | 500 ] 211 43 46 48 383 401 688 781
860 981 130004 214 422 38 502 96 603 881

140048 111 97 607 656 815 49 60 141017 83 143
61 89 402 31 (1000 ! 657 796 918 142025 168 345 (1000!
60 571 671 786 589 148000 119 241 348 (600 ) 534 600
701 16 87 911 144070 16001 135 221 86 tlOOOl 88 11000]
314 17 60 603 [500 ] 663 724 823 53 145109 76 241 94
300 12 43 619 25 81 772 921 140121 325 401 66 690 911
73 1 47 094 312 99 430 662 65 654 866 969 1 40068 249
59 464 602 29 13000 ] 971 148021 [3000 ] 169 252 78 85
305 [500 ] 447 69 703 663 915 92 [500]

150132 230 [500 ] 65 330 64 [3000 ] 483 693 666
86 706 871 932 1 5 1 029 [30001 62 257 358 413 667
94 [1000 ] 769 1 52114 3 7 43 200 62 [3000 ] 99 318 684
92 690 864 1 88128 473 [600 ) 653 63 71 706 81 80 01
154019 185 13000 ] 97 1600 ] 462 686 691 978 155066
67 82 195 271 301 408 534 69 609 738 72 150023 124
603 32 646 789 90 167001 85 62 133 60 440 604 7 68
158050 [500 ] 73 124 [600 ] 231 578 93 [600 ] 717 368
159062 231 408 688 666 89 820 85

163082 123 207 91 424 620 742 44 954 78 81 94 98
101198 343 463 614 822 29 65 06 918 81 UOOO| 162109
391 424 880 [3000 ] 703 883 910 163129 467 685 90 820
79 98 (5001 926 104041 [600 ] 622 795 846 165063 (10001
364 281 310 426 49 684 603 41 78 BOI 2 84 902 100234
416 635 1 0 7 010 94 180 683 713 17 27 60 942 158014
22 ? 603 13 661 761 848 86 911 160283 449 798 894

1700 ) 2 93 123 68 232 38 322 69 « 7 (10001 43 617
52 628 171059 95 166 98 71 221 642 172140 . (30000]

( . Ziehung 5. Kl. 8. Preuss .-Siiddeutsche
(234. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom IS. November 1816 nachmittag ».

| Auf Jede gezogene Nammsr sind zwei gleich hohe Ge- I
I nlnne gefallen , and anar Je einer auf die lo »e i
I gleicher Nummer ln den beiden Abteilungen l und II j

Nur die Gewinne über 240 Mark aind den betreffenden
Nummern ln Klammern beigefügt.

2X1H 803 984 ” 178041 ‘ [5001 394 808 69 91 701 174027
- - 603 11000 ] 91 9.8 704 923 [3000J . 71

»74 84S8 106025 81 126 43 438 714 21 878 MO
110190 231 388 606 46 80 847 111230 841 [500]

«4 370 '« «

fJlTü  442» WÄIÄ 1 Ä
377  lBa081 6145 7 299 8[500l 649 665 .730 824 181127 87
243 863 1 82047 114 97 270 367 79 414 40 87 11000 ] 1763
942 1 83033138 62 223 62 184014 63 453 506 804 88
950 185119 [1000 ] 807 34 454 65 [600 ] 77 813 79,
186106 14 309 61 [1000 ] 448 57 652 885 925 107128m aod*AR 87a 78 94 830 35 1880033?90 122 77 262
316 2442 3603 189000 40 66 [3000 ] 162 326 413 21 LlOOOj
23 614 600 843 60 919 30

100169 330 32 408 48 855 664 843 97 969 18 1210
368 94 746 860 90 192 278 1500 ) 377 5 >>1 78 83 729 835
1 ß *?1lß 328 682 767 91 93 194063 164 99 394 418 85
*600 ! 620 629 81 750 919 ^.« 5097 339 jbVO ! 62 [1900!
84 490 607 61 612 742 68 846 61 904 180098 183 306
72 84 646 763 (600 ) 197021 182 288 541 640 793 862
1 8K037 f5001 177 233 324 420 80 91 683 [600 ] 638 714
I1000I 82 1 190042 116 21 209 41 314 655 73 693 885

980  2 0 0049 124 324 39 443 616 41 92 916 [1000 ] 15
20 1224 418 46 625 [1000 ] 893 977 78 2 0 2029 48 96
133 324 736 95 989 203154 206 63 38111000 ) 678 85
[600 ] 204060 365 688 636 726 860 205026 .67 192
234 *701l000 ] ^ 56̂ 73 860 2 0 0239 633 694 73 ] . 207317
208006 326 91 679 600 84 1500 ] 804 912 200185 292dlUUOUO MOV tu uiu - .
363 21O 9O1140 r53OO]1 U8 l626O\sOOO ] 29 74 (10001 80 280
710 828 938 > 4 79 211061 104 46 78 480 (600 ^ 799 881
910 212109 « 8 290 390 630 64 631 868 963 213112
468 [1000 ] 87 605 49 63 86 602 30 837 964 60 98 214224
,o nun fiat 789 912 215014 118 223 40 73 462 687 908
(6001 2 10074 [600 ] 128 31 [30001 234 567 895 2 1 7422
L . 660 63 98 691 742 62 (1000 894 210026 43 [300]
187 242 839 41 78 >690 ] 453 84 7,21 .978 210079 [3000]
383 604 [3000 ] 860 928 [600 ] . . . . . . , ,

220134 48 448 63 611 610 24 53 64 (1000 ] 74 744
. « oep 910 89 221061 95 154 [1000 ] 67 446 648 701
82 827 9 0 2 2 2276 381 677 [1000 ] 818 994 2 23135 662
la I500 ? 733 958 )30001 83 83 97 2 2 4294 477 608 600
762 7S 830 225129 49 57 328 64 78 4b2 88 641 77 93
825 77 220035 156 91 505 81 691 808 227253 65 342
78 410 802 86 97 228026 27 158 84 [1000 ! 378 467 C81
821 44S1000J57 988 2 2 0083 132 310 11 430 534 660 739

230037 [ 600 ] 45 55 111 381 434 749 800 42 913 20
2 * 1067 110 38 90 232 [1000 ] 406 669 711 612 97 977
232026 886 619 62 823 233081 178 89 378 78 417 6 .,7
43 65 632 700 23

(Ohne GewAbr .) (Nachdruck verboten .)
265 312 625 32 46 703 819 1143 311 72 llvoo ] 88

401 81 821 66 74 980 2007 108 33 382 608 77 697 11000)
743 [6001 68 946 3126 72 77 82 202 69 308 26 6274048
319 424 86 574 608 785 841 912 40 69 5073 173 448 612
31 43 11000 ' 736 0036 261 839 82 99 682 668 65 94 750
74 841 7049 117 83 304 89 648 668 775 860 98 998 8228
87 471 630 626 [10001933 0574 670 825 60 (500 ) 65 936

L600i $ 33 46 192 864 87 [1000 ] 404 065 721 11198
203 8 (5001 41 45 (600 ] 47 674 631 804 11000 | 11 12095
495 626 626 48 818 98 936 1 3001 94 155 88 11000 ] 280
396 640 846 931 14033 320 900 12 1 5243 388 463 648
013 810 16 (6001 78 90 1 0305 54 410 [30001 16 621 52
734 60 80 17167 [1000 ] 68 282 323 [30001 566 78 695
822 88 18066 96 294 389 891 [500 ] 918 19005 267 367
440 67 623 746 84 93 826 60 981

20003 93 134 248 319 43 434 610 21 64 683 860
21281 304 32 48 [600 ] 72 483 [5Ü0] 536 |3000 ) 43 629
843 926 22037 61 134 362 34 95 447 60 631 68 , 49
829 913 46 2 * 320 416 *07 47 66 » 28 [1000 ] 87 11000]
24101 30 211 367 94 524 690 828 [lOCOl 40 25103 28
202 9 386 687 743 26159 353 713 60 2 7 038 71 611 88
83 704 988 89 2 0065 238 449 576 667 745 800 67 77
933 29116 466 622 600 42 776 946 81

30270 99 631 (10001 91 773 94 892 985 88 31120
233 (500 ( 58 386 [600 1 89 96 694 3 2 053 | 600 ' 425 657
704 8 92 932 33197 (600 ] 869 (600J 425 635 679 87 718
95 820 99 34480 623 67 785 866 33000 6 85 93 102
17 212 366 [6001 408 42 837 (3000 ] 83 623 1600 ] 706 91
890 929 64 3 8 060 127 297 323 64 (1000 ) 473 636 39 778
82 [100OI 84 982 37070 104 13 43 216 69 649 608 49
993 3 8091 162 [30001 80 488 (50Ö | 528 783 88 807 30
917 3 0 013 273 303 34 416 673 77 772 79 891 970 89

40040 95 193 201 61 387 442 60 59 015 900 70
41138 264 678 676 897 4 2020 278 (6001 81 718 867 980
43019 26 448 681 663 721 8B1 935 4 4289 438 616 25
723 49 817 47 45002 171 480 86 805 28 901 46040
81 353 440 572 649 66 47252 357 (600 ] 06 499 13000]
619 91 604 76 727 66 873 915 48137 84 353 409 75 643
[3000 ] 727 38 997 40071 166 278 608 605 6 17 306
[10001 982

50063 244 308 18 [500 ] 66 710 802 49 72 948
5 1 027 208 398 661 649 710 98 843 902 [3000 ) 78 52325
31 66 [10001 75 428 644 11,0001 743 81 080 901 53027
13000 ] 111 17 SSO 063 )6001 973 54067 109 90 305 [600]
513 18 608 5 5114 18 62 844 463 70 671 704 844 906
58002 1600 ) 71 84 228 338 427 68 618 66 S7101 66 315
648 58 67 877 58013 134 62 90 272 337 456 669 [600]
732 38150 311 81 656 633 743 48 881 965

60093 156 268 92 328 404 49 631 612 r500l 15 72
798 866 01012 184 1600 ] 436 | 10 000 ] 623 42 82 684
949 62102 96 204 686 633 745 64 887 03024 [10001
84 89 209 324 419 609 646 68 895 84184 287 479 737
706 968 I10O0 ] 65338 413 44 633 702 097 66030 (3000]
85 110 667 688 1600 ] 719 876 84 952 [ 1000 ] 72 83
67140 [1000 ] 68 364 91 484 663 flOOOl 98 [600 ] 643
11000 ] 67 818 C01O7 293 369 506 631 862 944 8 0 026 41
116 216 391 862 966 86

70346 672 624 98 769 879 947 7 1 055 165 239 64
303 [30001 629 699 938 72205 27 623 54 914,62 78
I600Ö ] 73104 226 626 627 969 73 7 4067 [1000 ] 368
467 83 95 698 622 66 778 869 984 75026 64 120 201
1500 ] 3 8 43 334 [1000 ] 411 14 652 94 600 63 807 74
7 0551 (30001 436 588 784 882 84 911 23 7 7147 92
|"500 | 233 367 (3000 ] 669 85 817 78585 781 924
-8016 92 162 1600] 99 [3000 ] 278 409 056 811 627 87

110028 476 6?S fcllOl 242 392 478 609 1500 ] 38 901
89 « 2064 [1000i 168 229 373 678 709 I600J 64 [3000]
66 887 91 902 8S088 99 109 706 1500 ] 15 61 8 4230 6 6
391 424 717 87 8 5054 61 306 221 [6C0 ] 619 47 677
[1000 ] 708 816 61 938 8 0089 248 419 ( 1000 ) 749 918
" - 10l - - - - - - - - - -11900 ] 16 36 | 600 ] 88 87043 109 230 408 671 786 841
71 88068 119 207 60 098 80073 275 342 [600 ] 57 437
00 650 606 708 (1000 ] 79 844 73 fl 000]

00026 9 6 256 466 803 0 1342 497 656 769 316 9 2168
262 479 93226 762 861 918 67 94013 116 327 444 667
767 89 95017 135 [500 ]64 440 604 680 776 84 892 960
00007 120 32 216 410 667 [ 1000 ] 97163 403 93010
317 ]500J 86 88 697 [ 3000 ] 610 [lOOOj 981 90000 108
288 378 600 28 81 679 82199 900

100172 214 405 49 82 1 01131 67 [500 ] 240 [1000]
42 88 11000 ] 641 62 89 866 722 898 102014 238 (5001 63
340 ( 600 ] 65 47193 680 83 61016 64 783 956 84 86 [lOOO]-
103093 4S8 726 96 1 04123 60 7 7 232 388 488 856
105051 120 263 [3000 ] 699 831 36 02 11000 ? 100088
138 63 88 250 61 312 17 29 487 509 56 706 624 30
107262 324 [6001 427 33 94 663 679 84 749 01 839 66
1600 ] 10 * 101 28 3 » 37 83 [3000 ] 227 389 973 BO 736 89
97 109031 [lOOOj 118 269 99 404 28 49 71 79 667 683

110006 226 422 (1000 ] 81 667 663 782 863 llllj,
260 78 646 675 68 764 965 112118 04 09 373 421 tzx
658 964 70 113148 50 242 304 11 4936M !
22 53 7116001 114007 32 118 31 63 213170 658 66j
850 76 867 936 115232 488 92 [6001 824 [600 gy»
118007110 232 36 445 117200 66 98 475 683 740 g
118356 86 494 658 60 764 [10001 820 933 68
119145 64 (10001 376 401 68 811 949

I2 $}° 06 IK '001 314 33 668 635 799 121028 354 ft?
609 22 686 [305 321 122043 240 304 69 708 23 24 69*
riOOO l 123042 191 [600J 212 688  Ä0T«f? 6 .J? 4 3S «4
763 868 1 2 5067 307 93 422 TI (6001 663 612 128X1,
281 11000 ] 605 729 4 0 822 1 2 7302 23 40 621 82 73
[300001 664 933 68 120285 331 622 129956 176 77 73?
L 136188 610 706 1 * 1012 164 [1000 ] 231 302 74 6jj
838 69 132055 59 (600 ] 140 [600J 93 499 ®6T 835 ®
133049 112 309 23 78 410 24 86 600 869 134061
171 237 608 800 135102 41 231 362 81 89 432 61»
(30001 643 92 878 130034 261 467 [1000 ] 80 604 6T
BP8 978 137120 219 34 44 64 357 476 78 666 810
138219 412 1600 ] 619 [ 1000 ] 665 [600 ] 802 693 12019»
92 1500 ] 310 32 466 681 698

140102 5 26 41 (600 ] 62 [500 ] 226 596 928 4« S2
141142 321 (500 ! 666 [500 ] 760 856 67 74 966 1 4203,
242 874 529 44 743 6 6 965 143037 IS000 ] 67 94 Igz
386 470 629 610 65 832 40 08 930 144060 [500 ! 63 274
[600 ] 366 432 98 810 998 1 4 5237 628 640 864 958 57
88 146012 158 fBOOl 266 391 644 52 (500 ] 660 [SCO]
791 971 92 1 47 021 67 138 202 76379 691 695 765 525
143084 145 68 72 285 334 403 30 33 622 618 701889
980 (600 ] 140008 82 111 44 237 304 486 90 [1000 ] 611

54 150166 6?iOOOi 211 321 1600 ] 41 60 76 83 (600 ) 435
(6001 43 623 24 71 74 90 729 80 870 987 151081 87 16g
(600 ) 204 71 647 749 80 962 71 77 152027 78 145 ?g«
460 728 [500 ] 153021 61 248 61 509 17 69 79 683 718
89 76 13000 ] 874 154182 266 624 !500l 77 709 89 894
155166 86 462 673 690 709 (3000 ] 12 75 837 (600)
1S7032 267 391 402 37 68 76 663 761 027 11,8280 67
(1000 ) 314 430 71 76 942 !600 ] 150036 60 172 216 86
2 93 479 89 631 73*94 953 SO

160063 116 68 482 [500 ] 522 603 161073 381 665
740 831 [1000 ] 953 1 82832 163075 297 301 [3000 ] 42,
164018 [6001 165 323 552 99 881 84 950 68 165020 71
[1000 ] 78 172 81 215 46 (600 ] 600 13000 ) 83 817 922 82
168121 431 511 ‘44 48 79 793 843 917 23 1 3 7267 305
499 600 69 017 762 [30001 901 22 188336 38 [1000 ] 75
97 477 689 806 904 99 160092 107 8 6 261 69 337 68 692

17 0 241 666 839 967 1 7 1 047 386 460 802 61 73 962
172090 204 885 677 835 13000 ] 938 [600 ] 1 - 8306 434
687 98 622 745 72 885 174031 197 330 [3000 ] 618 [500
802 85 175112 87 IIOOO] 311 [600 ! 681 (500 ! 637 [3000
67 91.3 178113 1600 ] 23 04 311 25 31 512 645 53 [lOOO'
58 (1000 ] 985 177048 132 319 653 651 702 79 >1000
961 80 178210 [6001 29 657 90 721 170113 60 231 69
432 61 812 37 96 927 ( 500 ) 57 !

180062 609 47 [600 ] 763 181063 (3000 ] 123 584
83 681 953 1 82 028 111 214 437 61 (3000 ] 609 66 758
821 183077 248 644 865 82 (6001 91 184032 179

* 77 393 610 92 95 638 743 72 185 145 60 74 217 (5001
49 378 626 68 661 74 771 988 1 * 0194 221 69 578 800
187219 606 110001 721 [600 ! 46 898 906 1E8003 f600]
197 380 84 562 602 891 1JS0O77 86 199 216 [600 ] 30
77 481 812 989 . r

180118 57 282 [6000 ] 91 306 [600 ] 38 66 609 49
[30001 78 1600 ] 885 944 101123 401 40 86 (3000 ] 660
850 1 92135 91 206 403 6 660 750 888 1 93059 391
689 9 2 764 66 7 3 898 972 1 94 024 73 139 46 325 779
916 1 9 5 626 69 714 29 99 813 60 1 90284 320 61 64
934 63 1 97168 383 600 (30001 88 730 888 1 98037 39
47 286 325 81 617 62 63 71 86 774 877 913 1 99070 58,
602 0 884 ,

2B0263 67 317 (600 ] 61 87 462 [1000 ] 08 610 6,
711 79 887 954 25 ) 1042 120 234 328 434 502 (500]
67 732 68 847 202047 130 286 329 96 670 80 008 31
43 740 11000 ] 78 847 607 96 13000 ] 283004 30 13 60
137 11000 ] 227 43 64 366 471 603 65 87 (600 ] 667 717
204000 63 188 245 634 74 630 flOOOl 778 861 205262
470 810 914 2 06100 827 6 9 98 622 616 33 733 807 961
20 7 097 100 9 2 377 491 512 63 649 62 97 810 22 83
(600 ) 950 75 82 200005 143 82 300 465 [600 ] 628 75t
20ÖO28 63 342 415 514 99 685 [1000 ] . 3

210074 !500 ] 127 201 [500 ] 20 23 [3000 ] 68 (500s
613 68 682 723 11000 t 88 [1000J 828 921 24 211388
15001 424 616 17 20 683 784 841 70 212081 490 601 43
787 (10001 991 213221 62 [1000J 391 637 61 98 612
701 44 ES 82 872 73 . 945 87 2 1 4032 127 235 325 95 511
48 806 (1000 ] 26 72 903 91 21 * 033 167 [1000 ] 316 38
64 539 692 762 88 218032 129 36 3 0 68 206 74 434 863
10001 87 914 217367 87 09 16001 401 97 612 (6001 649
rtOGO] 797808 63 218327 73 [1000 ] 413 633,40 (3000|
793 210176 260 314 476 570 804 10 (600 ] 85 975

22 0246 415 95 638 702 31 62 67 881 22 1013 31«
325 637 607 14 27 [600 ] 876 996 2 2 2038 133 62 401
698 959 2 2 3070 630 987 2 2 4281 349 411 16 640 88
696 862 225029 310 68 [600 ] 463 82 768 97 98 898
220073 106 41 209 66 335 498 507 29 64 663 227068
67 89 158 251 443 611 99 972 228163 259 98 870 41«
525 615 63 76 702 220140 [1000 ] 274 88 [600 ] 388 440 ';
520 26 616 740

230144 66 [500 ] 416 79 646 874 929 63 [1000 ) 67,
23 1047 299 [600) 371 88 426 619 3197 805 947 232091?
122 67 236 361 [500 ] 74 427 66 612 28 42 46 [600 ] 644
818 47 946 83 2 3 3136 214 372 89 472 90 633 754 67
87 891 976

Kurhaus Wiesbaden.
jtlittwoeh , 15 . Not . :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-

Vereinigung in der Koch-
brunnen-Trinkhalle.

Leitung :Herr Konzertmeister
Paul Freudenberg.

1. Choral: „Jesus meine
Zuversicht“.

2. Ouvertüre zur Oper „Die
Zauberflöte “ Mozart

3. Ein Sommerabend,
Walzer Waldteufel

1. Idi liebe dick, Lied Grieg
6. Fantasie aus „Der Pro¬

phet“ Meyerbeer
6. Unt. d. Siegesbanner v.Blon.

Nadbmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Musikkorpsd.Ersatzbataillons

des Res.-Inf.-Rgts. Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.
1. Wenn der Kaiser ruft,

Marsch Blankenburg
2. Fest -Ouvertüre Leutner
3. Das Herz am Rhein, Lied Hill
4. Ganz allerliebst , Walzer

Waldteufel

5. ErinnerunganRidi .Wagners
„Tannhäuser“ Mann

6. Intermezzo aus Offenbachs
, Hoffmanns Erzählungen“Fetras

7. Weidmanns Lieblingslieder
Reckling.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzerl
Musikkorps d.Ersatzbataillons

des Res.-Inf.-Rgts. Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.
1. Marsch, Ein Kaiserwort

Pollak
2. Ouvert. zur Oper „Dichter u.

Bauer“ Suppe
3. Das Nordlandvolka.„Sigurd

Jorsalfar“ Grieg
4. Korallenklippen , Mazurka

Lehar
5. II. Finale aus d. Oper ,Das

Nacktlager in Granada“Kreutzer
6. Geburtstagsständchen Linke
7. Erinnerungen aus d. Mihtär-

leben, Tongern. Reckling
Wclck cbel&enfen&e Herrschaft

mürbe Zivil -Invaliden mit sechs
Kindern getragene Kleiber und
Scbnlie zum Selbsiverbrauch geg.
mähige Bezahlung abgeben.

Gest. Offerten erbittet Fr.Pr.
an den Verlag dieser Ztg. 5523

Fürstenhof Carlton Hotel

Sonntag ^Mittwoch und Samstag
von 4 —7 !Jhr

Konzert in der Halle.
M896

Herein friseiisiHiiKHIa
(Abteilung Wiesbaden),

üimwoch , den 15 - X » v . 8916 abends S * Iir.
in der Aula  der Höheren Töchterschule am Markt (Eingang
Mühlgasse) : Vortrag

von Schwester Veronika von Wechmar
aus einem türkischen Hauptquaitier, über:

Frauenkriegsarbeit in deutschen Soldatenbeirnßn
an der Ostfront und dem Orient.

Nachlaß-Versteigerung.

Nr.39 Napellenstr .Nr.39

Eintritt frei!
5512

Gäste willkommen! Iber Vorstand.

Umverteilung.

Uhr

In dieser Woche gelten die Fleischmarken Nr. 1—10 zum
Bezuse von 250 Gramm Schlachtviehsleisch.

Buchstaben folge:

M—Q Mittwoch, vorm. 8—10
« - 8

T —Z „ nachm.
A - D „ >»
E —H Donnerstag,vorm.
J - L M «
A - Z .. nachm.

10 - 12

2- \
4- 6
8- 10

10 - 12

3- 5
Wiesbaden, den 13. November 1916. 7832

Der Magistrat.

Rnnbefchlagnahme.

-O

Die Anmeldungen von Bierdeckelnusw. aus Zinn laufen
so svärlich ein. das, die Anmeldung der hiesigen Bestände noch
lange nicht erfolgt sein kann. Es werden daber nochmals
alle Gaftbofs- und Wirtsckastsbetriebe. Kaffnos, Vereine Mw.

darauf aufmerksam gemacht, dab sie zur Vermeidung von
Strafen verpflichtet sind, alle Bestände anzumelden,

auch ivcmi sie nicht Eigentümer der beiresiciiden
Bierdeckel usw. ffnd.

ES betrifft dies besonders Wirtschaftsbetriebc. mefcTre bei¬
spielsweise von Brauereien leihweise Krüge und Biergläser
erhalten haben.

Nähere Auskunft erteilt die Metallsammelstelle.
Wiesbaden, den 11. November 1916. ,s-3

Der Magistrat.

vember von 9 —12  und 3—0 Nhr.

Wilhelm Kelfrich
Teleson 29-11

Auktionator und beeidigter Taxator. 6Schwalbacher Strafe

Tie Ausgabe der neuen 1hellgrünen)
nialwarenkarte wird am Mittwoch, den ,
geschloffen. Spätere Anträge auf Aushändigung«
Karten können unter keinen Umständen berücksichtigt wef

Wiesbaden,  den 11. November 1916.
Der Magistrat-
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Im Aufträge der Erbe » des f Herr » Geheimen Re«
giernngsrats Caesar  versteigere ich am
JWnerstllg-denlK.Mv.lr..vorm.9̂ u.nachm.2-R

beginnend, in der Villa

folgende sehr gut erhol ene Mobiliar -blegeustände- als:
1 prachtvoller Nusthaum-bibliothekschrank.
reich geschnitzt, 3,85 m brt., zum Auseinander ««»»"»
und in 2 Schränke teilbar , Herren -Schre-btisch, Sch« >b-
tiich-Sessel, qesch- itzte Vntyerseffel und Stühle mit Leder,
Sofa mit Paneel , schöne Eiche,r-Klurgarderod «, ovm,
viereckige Steg-, Sp .el- Servier -, Bauern- und Wwm;
Bücher-Etageren, Büstcnsäulen. Blumenständer, nutzb. spiege
mit Konsole. Truhe, Kleider- und Wäscheschränke, KomE
Stühle schöne Bilder , Stiche. Oelgemälde usw.,
und elefti. Lüster, Portieren,Nipv-und Anfstellgegensta''»
in Porzellan , Bronze usw, Gebrauchs-Gegenstände an
Art Glas, Kristall. Porzellan, Eisschrank̂ Gasherd «»o
sonstige Hauseinrichtungs-Gegenstände usw-

Ferner die reichhaltige Bibliothek,
e'a. 3600 Bande , umfassend: politischeM
Uunftgeschichte»Aunstzestchriften.doiunt.PrM'
werke. Philosophie. Belleiriftik. volkswirtschasl.

Rechtrw ssen chaft usw.
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung der Bibliothek am Mittwoch, den 15.
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-oiirrerStag, 16 November 1916
.... Echcrif Pascha. Die Thronrede erwähnt ferner die
'.'klage her Entente bei der Saloniki -Expedition und
'Mutritt Rumäniens in den Krieg, das durch den
senden Bormarsch der Heere der Mittelmächte eine
„sage erlitten hätte. Sie würdigt außerdem die

'̂ k,rkeit der türkischen Truppen , die in Galizien und
Dovruöscha Schulter an Schulter mit dem tapfersten

fr^ Lestorganisierten Heeren der Welt kämpfen. Die
a**. ej e fährt dann fort : Die politischen Beziehungen

»erblindeten Mächte entwickeln sich voll Wechsel-Vertrauens und beiderseitiger
" skjchtigk « it  und verstärken sich täglich. Wie ich

er  Rede im vergangenen Jahre sagte, wird unsere
.msame Politik gegenüber unseren Feinden darin be-

5eipfl den Kampf unter wechselseitiger Hilfe-
.W 'jjijt a u f allen Fronten  fortzusetzen bis zur

„,ng eines Friedens , der die Entwicklung der
^ »tömlicken Fähigkeiten und natürlichen Eiaenscha?ten

^icr Länder nnb Völker gestattet. Unsere Bezichun-
**■*.„ den neutralen Staaten sind freundschaftlich. Die
Vorrede mürbiat ferner die Singebuna der Nation und

• dos Parlament auf. mit der Einmütigkeit zu
die es bisher geze' tigt habe. Nach der Verlesung

inrede ' chritt das Parlament zur Wahl des Prä-
tl'-Es und des Bureaus . Sadie Mil Ben wurde zum
«kördtnten, Hussein Dschahid Bey und Achmed Geizt
pm  zu Vizepräsidenten gewählt.

lokdert
-lb-it-n

Die Teuoruna in England.
gnMverläffige Statistik der englischen Lebensmittelvreise.

Seit einer Reihe von Jahren werden die „Jnöex-
-chlen". bie «die bekannte Londoner Wirtschaftszeitschrift
Lr ß c o jt ont i ft" regelmäßig monatlich veröffentlicht, in
»er"deutschen Presse wiedergegeben und zwar in einer
«eise, als ob diese Zahlen Offenbarungen gewesen wären,

von Batocki hat kürzlich im Reichstage der Statistik
■Grablieö gesungen, wenigstens den bestehenden statist-
lett Methoden. Das sollte zu denken geben. Wir müssen

hüten, jede Zahl für unanfechtbar anzusehen und von
tzr aus Schlüsse mit der bekannten Sicherheit zu ziehen.

Während des Krieges hat man die Indexzahlen des
Econounst" noch mit besonderer Vorliebe dem deutschen

Publikum als Beweismittel vorgesetzt. Man glaubt näm¬
lich, daran die Entwicklung der Lebensmittelverhältnisie
in England und der Preiskurven in der englischen Volks¬
wirtschaft untrüglich Nachweisen zu können. Jeder, der sich
mr etwas mit «diesen Dingen beschäftigt hat, weiß, daß die
linste Nationalökonomie die Indexzahlen so ziemlich all-
zewein ablehnt. Zuerst hat d!er Engländer Jevons im
Zahle 1868 mit solchen Zusammenfassungen gearbeitet,
auch deutsche Volkswirtschaftler haben Indexzahlen aus¬
gestellt, beispielsweise Soetbeer. Die bekanntesten Jn-
jexzchlcn sind aber heute «die des „Economist".

Was sind nun Indexzahlen? Man nimmt die Groß¬
handelspreise einer Anzahl wichtiger Waren zu bestimm¬
ten Zeitpunkten. Von einem Anfangszeitpunktean, deren
Preis gleich hundert gesetzt wir«d, verfolgt man nun die
Entwicklung dieser Handelspreise, die entweder unter
hundert geht oder die Gruwdziffer übersteigt. Es ist also
weiter nichts als ein kleiner Ausschnitt  aus
tan Wirtschaftsleben. Nur verhältnismäßig wenige Waren
werden erfaßt und auch die nur mit ihren Großhandels¬
preisen von einem bestimmten Zeitpunkte an. Die Ver-
ileichsmöglichkert un«d die Bcurteilungsmöglichkeitist dem¬
nach in jeder Hinsicht eingeschränkt. «Man kann die Ent-
»icklung nickt so wert zurückversolgen, wie man will, sie
nstreckt sich nur auf wenige Großhandelswaren und kann
wch bei diesen nur die öffentlichen Marktpreiseberücksich-
ligen. Es entsteht daher unter Umständen ein ganz
Weses Bivd. Daher wird sich eine vorsichtige Wissen sch ast
lieinalH aus diese Indexzahlen stützen.

Vor allen Dinge fehlt bei der Beurteilung der Preis-
! der Unterschied von Großhandels - und

Neinhanhelspreis.  Ter ist aber in den meisten
Wen sehr bedeutend. Wenn man beispielsweise jetzt mit
ien Indexzahlen des „Economist" die Teuerung iiMMng-
l«wb den Lesern vorführen will, so ist «das ein höchst
mngelhaftes Verfahren . Die wirkliche Teuerung,
«tzt sich ganz anders  geltenld, als es in diesen Zah¬
len zum Ausdruck kommt. Schließlich kommt es aber in
imegszeiten viel weniger auf die Grvßhandekspreise an
cks auf «die Presse, die für den Verbrauch im Haushalte
Mahlt werden. Si « sind maßgebend. Diese Verbrauchs-
Keise. d. h. die Kleinhandlespreise, kann man an den Jn-
-erzahlen nicht erkennen. Sie lassen sich überhaupt all¬
gemein nicht verfolgen, es sei «denn, daß Höchstpreise fcst-
taett sind. Wer ein einigermaßen zutreffendes Mld von
«er Teuerung im feindlichen Auslande gewinnen will,
«i muß die Marktpreise in «den Städten beobachten. Das
md die Preise, die das Publikum zu zahlen hat. Dann
"«ro er auch erkennen, daß in Englan«d für eine ganze
»»zahl von Lebensmitteln viel höhere Preise  erlegt
"krden müssen. als die Indexzahlen anzeigen. Die Groß-
«»ndelkpreise sind verhältnismäßig bei weitem nicht so
Mi gestiegen wie die Kleinhandelspreise , über die sich He¬
rders die englischen Arbeiter beklagen.

Kurze politische Nachrichten.
Herr v. Payer und die Rolle des Reichstags,

fci« Äentralausschuß der Fortschrittlichen Volkspartei
-am"? Samstag der Abgeordnete von Payer über Reichs-

und Reichstag gesprochen. Wir hätten keine Ver-
^ myung, uns mit diesem Bortrage zu befassen, wenn
h- „ , * von Payer in seinen Ausführungen zur Lösung
sta-L" wischen Problems  über die Rolle des Reichs-
atHrt8<mä eigenartige Ansichten geäußert hätte. Eigen-
Rfipn rvenigsten für einen Vertreter , der Fortschritt¬
es *8̂ tei, oder gar der süddeutschen Demokratie. Herr
der blST.1, uennt es mit Recht ein unleidliches Blatt in
kiner- 'Ete des Reichstages, daß die Volksvertretung bei
»°wi°'" außerordentlichen wichtigen Frage wie der Äuto-
kJ Polens die Rolle des Stummen gespielt hat. Un-
Jtik1® ß-6er, wie ein Vertreter der Fortschrittlichen Par-
ie« s aegierung darin recht gibt, daß sie dem Reichstag
P̂ " ang zum Schweigen aufcrlegte. Nach Herrn von

„ durfte nämlich der Reichstag kein Wort zur pol-
[421? X°sung äußern , weil nicht alle Parteien so artig
ito ? Ja und Amen dazu zu sagen. Ihre Haltung , so

. derr vvn Payer , trägt die Schuld.
. Hätten sie wie andere Parteien die sofortige Aeu-

N ihrer Meinung in öffentlicher Sitzung zurück-
Üätte  kein Hindernis bestanden, daß der

.Eichskanzler über die polnische Proklamation und
S 'lF die Aeußerungen von Grey öffentlich dem Hause

g? reuung gemacht hätte, während jetzt diese geschicht-
wertvolle Mitteilung zum Schaden der Stellung

„ d Bedeutung des Reichstages in eine Ausschutzsttz-
zurückgestelltworden ist.

Wiesbadener Aeiturrq
Herr von Payer hat ffir diese Ansicht den Zuruf:

„Sehr  r i cht i g" geerntet. Er steht also in den Kreisen
der Fortschrittlichen Volkspartei nicht allein mit der Auf¬
fassung, daß sich der Reichstag in der polnischen Frage da¬
mit hätte begnügen müssen, eine repräsentative Rolle zu
spielen, und daß er zu Recht für den Widerspruchsgeist
einiger seiner Mitglieder fiat büßen müssen. Beides für
einen fortschrittlichenPolitiker recht seltsame Auffassungen.
Man findet dafür überhaupt nur die eine Erklärung , die
Herr von Payer von vornherein vorsichtig genug war . ab¬
zulehnen. Nur eine Regierungspartei  kann auf
diese Beeise mit der Regierung in allem, was sie tut nnb
läßt , durch Dick und Dünn gehen. Der Anschein einer
solchen Gefolgschaft liegt zweifellos auf der Haltung , die
Herr v. Payer einnimmt. Oder warum steht er sonst nicht
nur dem Beratungsrccht der Volksvertretung bei einer
wichtigen nationalen Entscheidung im Wege sondern sogar
dem Rechte, eine Ausschaltung durch ein Wort der Kritik
wenigstens etwas wettzumachen?

5tadtnachrichten.
Wiesbaden, 16. November.

fH  ttriegsereiynMe vor einem Jahre . | §|
16. November.

Die französische„Siegesanlcihe". — Balkan: Montene¬
griner über den Lim geworfen; Prilep besetzt; Serben in

der Enge.
Die Franzosen benannten ihre neue Kriegsanleihe

„Siegesanleihe ", indem sie in der üblichen Weise von dem
jetzt sicheren Siege über die Mittelmächte fabelten. — Auf
dem Balkan warfen die Oesterreicher an der Sandschak-
grenze die letzten montenegrinischen Nachhuten über den
Lim; die Serben wurden nördlich von Javor aus ihren
zäh verteidigten Gebirgsstellungen geworfen, deutsche
^Truppen näherten sich Raska und in Kursumlja kam eszu Straßen kämpfen. Die Bulgaren nahmen in kühnem

Frontangriff Prilep , dgs sie besetzten, ebenso Gostiwar
und Gilani , damit das Zentrum der serbischen Stellung
durchbrechend: sie blieben in der Gegend von Lescovac
den Serben auf den Fersen. So wurden die Serben
immer mehr gegen die albanische Grenze hin gedrängt .'

Ovdens Erteil) nng. Dem in «den Ruhestand getretenen
Obersekretär der städtischen Wasser- und Lichtwerke K. F.
Schmidt  wurde «der königliche Kronenorden vierter
Klasse verliehen.

Kurbesuch. Seine Hoheit Prinz Eduard von Anhalt
ist mit seinem Sohne Joachim, Kammerherrn von Kries
und Dienerschaft zu mehrmonatigem Aufenthalt hier ein-
getroffen und im „Nassauer Hof" abgestiegen.

Höchstpreise für Gänse. Nach Aeußerungen im Reichs¬
tag soll die Einführung von Höchstpreisenfür Gänse in
Aussicht genommen sein. Nach den Erfahrungen , die sonst
mit Höchstpreisen gemacht sind, ist damit zu rechnen, daß
eine solche Maßregel die Mästung von Gänsen, die gerade
für die nächsten Monate in der Fett - und Fleischversorgung
eine keineswegs bedeutungslose Rolle spielen, ganz außer¬
ordentlich einschränkenwürde. Das teure Mastfutter und
die Schwierigkeiten seiner Beschaffung, dazu die sehr hohen
Preise der zur Mast verwendeten jungen Gänse machen es
völlig unmöglich, gemästete Gänse auch nur annähernd zu
den Preisen zu Liefern, wie wir sie im Frieden hatten. Für
die Verbraucher würden Höchstpreise mit größter Wahr¬
scheinlichkeit nur vom Nachteil sein, denn das Angebot von
Gänsen würde zweifellos zurückgehen. Der Handel hätte
auch nur einen Nachteil davon, denn er würde bestimmt zu
den herabgesetzten Preisen keine Gänse bekommen. Und
die Master dürften voraussichtlich die Mast einstellen, wenn
ihnen der Preis bei ihren hohen Unkosten nicht mehr loh¬
nend erscheint. Gerade bei den Gänsen hat sich gezeigt, daß
der hohe Preis von weiten Kreisen, auch der minderbemit¬
telten Verbraucher, nicht als drückend empfunden wird.
Haben sich doch um die von der Stadt Berlin zu dem immer¬
hin recht achtbaren Preise von 4 Mark für das Pfund ange¬
botenen Gänse zehnmal soviel Bewerber gemeldet, als be¬
rücksichtigt werden konnten. Will man billige Gänsepreise
erzielen, dann muß man den Mastern billiges Futter zur
Verfügung stellen. Wenn dies geschieht, darf man ihnen
auch die Verpflichtung auferlegen, ihre gemästeten Gänse zu
billigene Preisen abzulassen.

Handel mit Seife«, Margarine, Oelen und anderen
Fettstoffen ans dem Anslande. In der letzten Zeit wir«d
der deutsche Markt vom Auslande , besonders von Holland
aus , mit einem Angebot von Seife un«d Margarine gera¬
dezu überschwemmt, und zwar zu Preisen , die im Verhält¬
nis zu den Werten , zu welchen in den betreffenden Län¬
dern tatsächlich gekauft werden kann, als ganz außer¬
ordentlich hoch zu bezeichnen sind. Die Ursache ist. daß die¬
jenigen Stellen , welche die Angebote ergehen lassen, die
Einkaufsstelle des Kriegsausschusses für pflanzliche und
tierische Oele unld Fette G. m. b. H. zu übergeben suchen,
um bessere Preise zu erzielen. Verschiedene Käufer haben
sich auch bewegen lassen, solche Angebote anzunehmen , um
z. B. Seife und Margarine nach Deutschland einzuführen.
Nach«bem laut Bundesratsverordnung vom 4. März sämt¬
liche hereinkommende Seife , Margarine ufw. jedoch an
den Kriegsausschnß für pflanzliche und tierische Oele und
Fette abzuliefern ist und nur durch diesen in «den Verkehr
gebracht werden darf, setzen solche Käufer sich der Gefahr
eines ganz erheblichen Verlustes aus . Der Kriegsaus-
fchuß macht deshalb auf diesem Wege auf «die vorerwähnte
Verordnung aufmerksam, laut welcher aus dem Zollaus-
lande bezogene Seife , Margarine , Oele und Fette und
Fettgemenge aller Art nur durch ihü ^ K^ den  inlän¬
dischen Verkehr gebracht werden dürfen und empfiehlt,
daß sich jeder von solchen Geschäften zurückhält, wenn er
nicht Gefahr laufen will, einen großen Verlust zu erleiden.

Zur Linderung der Kriegsuot hat der Verband reisen¬
der Kaufleute Deutschlands in Leipzig nun nahezu eine
Million Mark zur Verfügung gestellt. 800 000  M . sind
aus dem Verbandsvermögen bewilligt worden, über 166 000
Mark haben die einzelnen Sektionen für örtliche Unter¬
stützungszwecke aufgemendet.

Der Verein für das Deutschtum im Ausland (Allg.
Deutscher Schulverein) hielt Dienstag abend seine Haupt-
Mitgliederversammlung ab. Der -Vorsitzende des Landes¬
verbands Hessen-Nassau, Professor Unzer,  gab zunächst
eine Uebersicht über die im zweiten Kriegsjahr besonders
umfangreiche und scgenspendcndeWirksamkeit des Haupt¬
vereins sowie der beiden hiesigen Ortsgruppen und
widmete der im Juni verstorbenen Schatzmeißerin 5er
Frauenaruppe . Frau Reaierungsrat S o m m e r ko r n.
Worte beS Gedenkens. lieber die Hauvtversammknna des
Gesamtvereins in Jena am 24. Juni berichtete als Teil¬
nehmer Herr Semler,  der dabei einen Ncberblick über
die dort lebhaft erörterte Bildung eines Frauenbundes
innerhalb des Gesamtvereins gab. Nach Erstattung des

Morgkn-Ausqabe Seite Z
Kasienberichts der Frauengruvpe wurde deren Vorstrnd
neugewählt. Den Kassenbericht des Landesverbands und
der Männer -Ortsgruppe gab für den durch einen Unfall
verhinderten Schatzmeister Professor Range der Schrift¬
führer ; der seitherige Vorstand wurde wieöergewählt.
Zum Schluß betonte Professor Spam er  noch die brin¬
gende Notwendigkeit der Pflege deutsch-vaterländischer
Gesinnung bei unserer Jugend im Hinblick auf die großer»
Aufgaben, die uns nach dem Krieg bevorstehen.

^ " brylananderunaen . *
Dotzheim-Lanqenschwalbach.

Abfahrt in Dotzheim: 7.20, 11.31, 1.44, 2.25 Sonntags
im April), 3.67 lSonntags ), 8.40 lSonntags im April), 4.25,
6.57. 8.28.

Laugenschwaluach-Dotzhcim.
Ankunft in Dotzheim: 5.38 lnnr im April ), 6.07 lbis

31. März ), 7.05 lab 16. Febr .), 7.42 lbis 15. Febr .). 10.16,
2.ß1, 6.42, 7.40 (Sonntags tot April ), 8.53 (Sonntags im
April), 9.46.

tturßaus , vevetne » vorträqe usw.
Der Wiesbadener Männergesangverein

veranstaltet am Montag , 26. November, im großen Saal
der .FLariburg " ein Konzert unter der Leitung seines
Chormeisters, Herrn Professors Franz Mannstädt . Es
ist dem Verein gelungen, unsere beliebten einheimischen
Künstler die Herren königlicher Opernsänger «de G a r m 0
und städtischen Konzertmeister Karl Thomann  als
Solisten zu gewinnen. Herr de Garmo wird Lieder von
Schubert , Schumann, Hugo Wolf und Brahms singen,
und Herr Thomann «den ersten Satz aus dem D-moll-
Konzert von M. Bruch, ferner Melodie von Tschaikowski
und Zigeunerweisen von Sarasate zum Vortrag bringen.
Der Chor singt „Die Allmacht" von Lachner, „Die beiden
Särge " von Hegar und drei kleinere Lieden von Brahms ',
Koschat und Kremser. Der Kartenverkauf , der in der,
MuMalienhandlung Franz Schellend erg, in der Buch-
hanolung von Karl Pfeil und im Vereinshaus „Wart¬
burg" siattfindet, hat bereits « begonnen.

VoLversamnülmg der Handels¬
kammer Wiesbaden.

(Fortsetzung und Schluß.)
t Wiesbaden,  15 . Nov.

Sodann erstattete der stellv. Syndikus Dr . Otto  den
Geschäftsbericht für die Zeit seit der letzten Vollversamm¬
lung, aus dem zu ersehen ist, daß auch in dieser letzten
Geschäftsperioöe die Handelskammer durch zahllose Ein¬
gaben, Befürwortungen von Reklamationsgesuchen etc. die
Interessen der Handelstretbenden aufs Beste zu wahren
gesucht hatte.

Aus dem Referat des stellv. Syndikus Dr . Otto übex
die Sommerzeit  geht hervor, daß nach den vorliegen¬
den Berichten die Einführung der Sommerzeit sich in den
kaufmännischen Betrieben als überaus zweckentsprechend
gezeigt habe. In industriellen Kreisen sind die Meinungen
allerdings geteilt, doch dürften die Vorteile einer ständigen
Einführung der Sommerzeit größer sein, als die Nach¬
teile. Redner bittet folgende Entschließung anzunehmen:

„Die Handelskammer zu Wiesbaden spricht sich für
eine dauernde Einführung  d 'er Sommerzeit
ans und hält es insbesondere mit Rücksicht auf die Er¬
sparnis an Leuchtmitteln, die vorwiegend wohl im Sep¬
tember wie auch im April , namentlich bei den Handels¬
betrieben, sich bemerkbar mache, für durchaus geboten, daß
die Sommerzeit nicht nur für den Monat September bei-
behalten, sondern sogar auch auf den Monat April aus¬
gedehnt werden möge."

Rach kurzer Aussprache beschließt die Kammer dem¬
gemäß.

Zu dem Punkt der Tagesordnung „Abwälzung
der Warenumsatz st euer"  legte der stellv. Syndikus
Dr . Otto nach einigen Ausführungen der Kammer folgende
Entschließung zur Annahme vor:

„Die Handelskammer zu Wiesbaden hält die seit Ein¬
führung des Warenumsatzsteuer-Gesetzes vielfach geübten
Abwälzungen der Steuer von den Lieferanten auf die
Abnehmer für äußerst bedenklich und bei der oft, besonders
aber bei dem Kleinhandel, zutage tretenden Unmöglichkeit
einer wetteren Abwälzung der Steuer für weite Kreise
für eine höchst ungerechtfertigte und dem Sinne des
Gesetzgebers durchaus widersprechende Doppelbelastung.

Die Kammer tritt daher der Abwälzung -mit aller
Entschiedenheit entgegen und hält es für angezeigt, beim
Deutschen Handelstag unverzüglich Schritte zu tun , daß
dieser im Einvernehmen mit der Reichsregierung und viel¬
leicht noch dem preußischen Minister für Handel und Ge¬
werbe Mittel und Wege finde, welche die Abwälzung der
Steuer unmöglich mache, damit jeder die Warenumsatz¬
steuer zahlt und trägt , die ihm fsir seinen eigenen Umsatz
zukommt."

Es folgt eine kurze Aussprache, an der die Handels-
kammermitglieder Jung , Stamm , Sturm , Ziegenmeyer
teilnebmen. Die Kammer stimmt darauf der vorgelegten
Entschließung zu.

Die Versammlung bewilligte sodann einige nachge¬
suchte Beihilfen und beschloß dem Herrn Landgerichts¬
präsidenten ein Verzeichnis der Personen einzureichen, die
zu Handelsrichtern, oder stellv. Handelsrichtern für das
Jahr 1917 von der Handelskammer in Vorschlag gebracht
werden. Hierauf wurde die Versammlung geschlossen.

Im Anschluß an die Vollversammlung fand auf Ein¬
ladung der Direktion der Nassauischen Landesbank nach
12 Uhr eine Besichkigung des vor kurzem dem Betriebe
übergebenen Neubaues der Naffauischen Landesbank staltz

. Nasiau und RachbarstMete.
Kartoffel» in Gastwirtschaften«nr gegen Kartoffelscheine.

a. Frankfurt , 15. Nov. Von der Zentral -Küchenkom-
missivn wird geschrieben: Bon Montag . 20. November, an
müssen alle, die in hiesigen Wirtschaften , Kriegs¬
küchen  oder den Küchen der Wohlfahrtsgesellschaft Mittag
essen wollen, Kartoffelscheine abgeben.  Soweit
die Kriegsküchen in Frage kommen, wird man dort jeweils
zwei Scheine abnehmen. Ta jeder Schein 125 Gramm gilt,
so wird dem Gast also pro Mittag V2 Pfund abgenommcn.
In Wirklichkeit wirb ja die Kartoffelmenge etwas größer
sein, doch glaubt man mit ^der Entwertung von zweiScheinen auszukommcn. Für die Kinder, die an der
S ch ul sp ei su n g teilnehmen, ist monatlich ein Zehn¬
pfundschein vorgesehen — auch hier ist die tatsächlich zur
Verwendung kommende Menge der Kartoffeln natürlich
größer. Nachdem nun einmal diese Festsetzung getroffen
worden ist, bleibt nichts übrig , als sich mit dem neuen
Verfahren so gut wie möglich abzufinden. Wichtig wird
sein, daß sich all;, die nun auswärts essen wollen, Zehn-
pfnndscheine reservieren, be-w. sich wieder solche von ihren
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Händlern , vom Konsum usw . zurückgeben lassen . Den

meisten wird es noch möglich sein , da ja die Anlieferung
der Kartoffeln so langsam geht , daß in den weitaus meisten
Fällen eine Rückforderung möglich ist. Für solche, die
schon die ganze Menge Kartofeln im Keller haben , wird
es sich vielleicht durch Austausch mit dem Nachbar usw . ab
und zu ermöglichen lassen , wieder zu Scheinen zu kommen.
Es muß eben mit allen möglichen Auswegen versucht
werden , den Bedarf für das Auswärtsessen sichcrzustellen.
Mit dem nächsten Montag wird gleichzeitig anch eine Er¬
höhung der Eßpreise  für Nichtkriegsteilnehmer ein-
treten . Ss soll von jetzt an etwas bester gekocht, durch
Zusatz von Nährhefe und anderen Ersatzmitteln die ßMitr
gehoben werden . Dadurch und durch die zunehmende Stei¬

gerung der Lebensmittelpreise ist eine Erhöhung auf
pro Woche , also um 40 Pfg . wöchentlich nötig ge-

Für Kriegerfamilien bleibt der Preis wie bis-
1.20 M . Der Preis der Einzelkarten wird dem¬

entsprechend erhöht , er beträgt von Montag an 45 Pfg .,
an Fleischtagen 88 Pfg . '

2.40 M.
worden,
her auf

T. Bingen , 15. Nov . D i e Fahrten der Trajekt¬
boote  über den Rhein , welche die Verbindung zwischen
Bingen und Rüöesheim Herstellen , wurden in großem
Matze eingeschränkt . Von den bis setzt durchgeführten 102
Fahrten im Tage werden für die Folge noch 40 Fahrten
nach Rüdesheim und zurück aufrecht erhalten.

1. Wilsbach (Kr . Biedenkopfs , 16. Nov . Der Kreis-
schulinspektor als Lehrer.  In
einer Lehrkraft versieht Areisschulinspektor
fönlich hier das Schulamt.

Ermangelung
Vömel  per-

5yort.
Die Deutsch -Oesterreich -Ungarische Rennwoche zu Han¬

nover , die voraussichtlich .in der Zeit vom 6. bis 12. Aug.
1817 vor sich gehen soll , und über die wir bereits kurz
berichtet haben , stellt sich als ein würdiger Ersatz fÜL die
in absehbarer Zeit nicht wieder aufnehmbaren Mter-

nationalen . Rennen in Baden -Baden dar . Es handelt sich
im ganzen um 5 Renntage mit je 7 Rennen . Für die
25 Flachrennen wurden 430 800 M . ausgeworfen : der Wert
der 10 Hindernisrennen steht noch nicht fest. In allen
Flachrennen ist gleichmäßig die deutsche , österreichisch-

ungarische und dänische Zucht zugelastcn . Da man ans
starke Beteiligung der nachbarlichen Ställe rechnet , hat der
Oesterreichtsche Jocken -Club in seinen Ausschreibungen für
das Kottingbrunner Meeting auf die Hannoverschen Ren¬
nen Rücksicht genommen , indem die beiden großen Zwei-
jährigen -Prüfungen , der Preis von Helcncnthal und

Baltazzi -Rennen , sowie der Kaiserpreis für die älteren
Pferde , ganz zu Anfang des Meetings gelaufen werden,
so daß diese Pferde auch am Hoffnungspreis bezw . Großen
Preis in Hannover teilnchmen können . Die Haupt-
nummer , der Große Preis von Hannover für dreijährige
und ältere Pferde , ist zunächst mjt 70 000 M . ausgeschrieben,
dürfte aber nach dem Kriege bald auf 100  000 M . erhöht
werden . Die Veranstaltung dieser Großen Woche zeugt

von glänzender sportlicher Unternehmungslust . — Vom
Union - Klub  geht uns die Nachricht zu, daß die in
den Tageszeitungen enthaltene Notiz , betreffend die Rcnn-
woche in Hannover einen Irrtum enthält insofern , als
der Kölner Rennverein und der Frankfurter Rcnnklub
auf die ihnen bisher gehörigen Sonntage im August nicht
verzichtet haben . Da jetzt auch Hannover den 12. August
für sich beansprucht , wäre es sehr erwünscht , wenn einer
der beiden großen Vereine , die doch beide nur der guten
Sache des Rennsports dienen wollen , auf den streitigen
Termin verzichten würde.

Rennstallbesitzer Oppenheim verunglückt . Die '„A . Z ."
meldet : Der Rcnnstallbesitzer Oppenheim hat dieser Tage
einen Automobilunfall erlitten , wobei er einen Schädel¬
bruch und den Bruch mehrerer Rippen davongetragen hat.
Der Verunglückte liegt im Krankenhause zu Metz.

Kommerzienrat ' Hugo von Hoesch, der bekannte Dres¬
dener Industrielle und Rennstallbesitzer , ist nach kurzem
schweren Leiden in der sächsischen Hauptstadt im Alter von
66 Jahren gestorben . Er gehörte lange dem Vorstand des
Dresdener Nennvereins an und wurde dann zu dessen
ersten Vorsitzenden gewählt , welches Amt er bis zu seinem
Ableben mit größtem Interesse verwaltete . Eines seiner
erfolgreichsten Pferde war Quirl.

Der Kronprinz an den S .-E. Charlottenburg . Den:
Sport -Club Charlottenburg e. V ., dessen glänzend ver¬
laufene ersten beiden K'ronprinzen -Armee - Gepäckmärsche
noch in bester Erinnerung stehen , ist auf sein Gesuch an
den deutschen Kronprinzen jetzt nachfolgendes Schreiben
zngegangen : „Im Höchsten Aufträge und in Beantwortung
Ihrer Eingabe vom 26. v. M . teile ich Ihnen ergebenst
mit , daß Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit der
Kronprinz auch diesem Gesuche gern entsprechen will und
Ihnen die Erlaubnis erteilt bat , den am 15. April 1917
geplanten Gepäckmarsch als „8. Kronprinzen-
Armee - Gepäckmarsch"  zum Austrag zu bringen,
sgez .j Gras Bismarck v . Bohlen ."

vermischtes.
Schönbolz -Rei-
40 Min . vor-

Eisenbahnnnfall . Auf dem -Bahnhof
nickendorf fuhr am 15. Nov . um 5 Uhr
mittags ein von Stralsund einfahrender Güterzug auf ein
besetztes Gleis , wobei der Schaffner Rothnick  aus
Pankow getötet wurde . Der Unfall ist auf irrtümliche
Weichenstellung zurückzuführen.

Doppelmord . In Cahnsdorf bei Luckau ist , wahr¬
scheinlich in der Nacht zum Dienstag , das Kossätenehcpaar
Hermann Golze  und Tochter in ihrer Wohnung er¬
schlagen worden . Der Täter ist offenbar ein kürzlich ent¬
wichener Strafgefangener , der in gestohlenen Zivilsachen
gesehen wurde und sich Dienstag abend der Strafanstalt in
Luckau selbst wieder stellte.

Der Kaisers Gold . Kaiser Wilhelm hat eine größere
Anzahl Geldsachen aus seinem Privatbesitz durch seinen
Schatull - Vermögensverwalter Geh . Regierungsrat Grimm
der Goldankaufsstelle überweisen lassem_

Volkswirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 15. Nov . Die

tionsneigung hielt an . Montan - und Rüstungswerk jffc
wiederum , wenn auch nur um ein geringes , nah
Umsätze blieben gering . Feste Haltung bekundeten
einigen Nebcnwerten nur Dynamitaktien . Später
sich am Montanaktienmarktc Ansätze zu einer
bemerkbar . Der Rentenmarkt war behauptet . Im
nur geringfügige Veränderungen.

Frankfurter Börsenbericht vom 15. Nov.
verlief ruhig . Es war Verkaufsneigung
Wenn auch neue Rückgänge nicht eintraten,

Der
na *?

- v . . ÖattCft Jl}
Kurse doch Mühe , den letzten Tiefstand zu behaupten.

wieder
burger
Anilin,

ab?;
Hotz,

.eilt.

gilt namentlich von Montanpapieren . Waffen - und
Aktien wurden zeitweise niedriger genannt , zogen

an . und es waren besonders Rheinmetall,
Dynamit verlangt . Chemische Werte , wie
Höchster Farbwerke . Elberfelder Farben,

höher gefragt . Matter waren Erdöl und Stcaua
Bankaktien . Schiffahrtsaktien und Lokalpapiere
keine erheblichen Veränderungen . Kaliwerte gingen zst«
lich lebbaft um . Von Elektroaktien wurden Bergig
zurückaedrängt . Befestigt waren Aluminium . Die
heimischen Staatsfonds blieben gut an Preis,
dtskont 4% Proz.

Berlin . lSNov . Devisenmarkt . Telegranhisclie Miszahl 'mgen a r
14-Nov . 1916 " " ^

New - York . '. .
Holland . .
Dänemark . . . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .Schweiz. .
Oesterreivh Ungarn.
Bulgarien . . . . .

XX Versteigerung von 1916er Kiedricher . Kie - rj^
14. Nov . Der Kiedricher Winzerverein
heute hier die Versteigerung seiner 1916er Kreszenz . Aus-
geboten wurden 18 Stück und 8 Halbstück 1916er Ntnin-
Moste aus Lagen der Gemarkung Kiedrich . Sämtlich,
Weine würden glatt zu sehr anten Preisen zugeschstg,,
und erreichten bis zu 2050, 2060 und 2 120 M . das Stüch
Bezahlt wurden für 18 Stück 1916er 1840—2060 M ., 8 Hch,
stück 1000—1060 M „ durchschnittlich das Stück 2011 M. Ty
gesamte Erlös stellte sich auf 44 240 M.

Geld Brie' Geld
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Wasscrstände am 15. Nov .: Hüningen 1.92. Kehl 2«,
Straßbnrg 2.81, Mannheim 8.02. Mainz 1.42 , Bingen 2.1g,
Rheingau 2.74 , Koblenz 2.86, Köln 3.06. Konstanz 8.88 Mti,
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222 346 448 [1000 ] 70 82 617 884 901 6 7 84 17 7938
128 273 601 24 [1000 ] 629 718 80 870 178177 876 464
80 623 90 724 07 80 82 880 179266 809 43S 84 694
664 80 762 71 690 966 [3000]

180021 24 99 103 4 19 28 304 62 438 86 606 24 763
66 888 181215 ' 88 316 23 38 968 [3000 ] 70 [1000]
182056 217 367 624 85 633 183199 278 006 32 802
184176 92 238 384 626 66 640 11000 ] 869 185062 228
46 [600 ] 406 [600 ] 69 618 669 186016 132 36 [600 ] 83
289 336 767 91 806  030 TSOO] 64 187061 105 589 633
787 [1000 ] 842 73 86 188437 539 626 965 188174 [1099]
94 672 99 810 20 90 974 78 _ „

190323 [600 ] 67 633 807 191162 281 84 [3000 ] 89
307 38 [500 ] 619 673 893 192047 ^ 4* 8* 66 98 682 759
836 41 942 193001 83 146 214 423 78 633 741 809 22
71 965 94 194065 [600 ] 162 304 36 66 [3000 ] 63 78
479 84 720 21 196441 636 [1000 ] 701 »l? 196160 84
218 [600 ] 57 300 465 626 28 36 766 819 [8000 ] 36 [6001
912 197112 272 [3000 ] 306 401 97 606 66 700 4 1600]
832 900 193067 338 88 486 96 692 658 1600 ] 926
199149 66 96 [3000 ] 201 433 608 83 816 913

20 0008 39 240 -66 326 620 639 769 80 863 76 J
067 201011 141 98 247 82 312 403 56  76 802 20.
742 914 1600 ] 20 3011 130 69 414 91 799 [1060]
204062 [600 ] 265 68  687 631 [3000 ] 48 716 [M
884 898 205090 92 217 79 387 467 764 71 993 2V
138 43 66  838 [3060 ) 984 2 0 7025 113 864 467 605 26 42
775 814 45 79 2 0 8262 [3000 t 778 806 13 42 2 09107 88
417 lioool 607 34 46 787 890 „ „ . . .

210016 71 138 [1000 ) 81 215 [30001 62 327 96 422
38 40 663 715 61 67 806 211427 72 612 991 212092
182 293 481 664 807 93 213614 67 79 619 47  214167
340 490 I10C0J 636 76 83 632 [1000 ] 830 "2 15090 234
47 633 64 852 038 2 1 6118 260 62 69 94 367 466 684
130001 83 716 22 [1000 ] 23 2 17028 91 130 811 [600]
66  2 1 8107 22 461 68 688 21 9030 101 [600 ] 83 36 84
[500 ] 207 385 603 818 76 947 77

22 0082 312 14 40 42 [800 ] 690 828 221118 214
300 447 663 94 769 898 222113 81 214 67 406 500 40
924 223010 29 337 962 224021 187 [ 1000 ] 254 84 439
647 802 962 2 2 5027 79 173 668  823 047 2 2 6023 189
42 70 332 466 622 643 718 996 227076 116 206 87 352
661 60 763 900 23 2 2 3065 210 74 82 389 [600 ] 409 838
761 65 849 2 2 9016 69 280 flOOO] 404 584 611 840 983

230128 386 [8000 ] 443 610 41 883 23 1054 [1000 ]
80 303 574 638 734 827 903 69 72 87 [6001 232006 104
96 260 329 624 769 [600 ] 818 94 939 46 2 3 3079 141 97
288 348 69 [500 ] 521 00 719 93 11000 ] 900 32 39 47 81 82

7. Ziehung 5. KL 8. Preuss .-Siiddeutsche
(234. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

November 1916 nachmittags.Ziehung vom 14.

Auf Jede gezogene Summer »ind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , und zwar Je einer nnf die Xo«e
gleicher Summer in den beiden AbteUnngen I and II

5
968

68
>25

Nur die Gewinne Uber J40 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern betgefügt,

lühne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
71 211 641 620 35 4116001 707 687 907 80 [1000]

1014 68  230 411 27 [1000 ] 39 82 [600 ] 531 621 860 2058
69 70 83 13000 ] 124 63 [3000 ] 284 853 99 407 66  676 99
650 761 60 841 907 3038 313 14 48 [1000 ] 691 678 946
[6001 4010 46 89 372 661 77 611 67 852 66  902 5221 640
1600] 41 705 18 23 74 811 6370 92 437 535 635 98 [3000]
7166 205 21 29 79 344 672 880 [3000 ] 991 8078 103 94
418 617 63 706 801 8076 438 99 629 71 627 74

10242 84 607 64 697 726 11003 184 201 320 495 756
64 801 926 f3000 ] 12037 97 168 70 [1000 ] 233 343 91 426
46 950 13162 63 93 819 14002 159 237 436 534 748
15063 62 [600 ] 69 154 264 369 606 62 8<f 649 [10001
16103 22 6 7 84 94 362 666  956 74 1 7025 72 146 206
38 600 640 720 88  862 78 [500 ] 18043 68  195 295 346
688  699 707 63 80 840 909 19107 287 479 660 664

20067 71 160 [3000 ] 225 310 635 770 [1000 ] 808
2 1 006 20 340 434 54 612 703 911 22156 [600 ] 656
96 611 976 2 3018 [600 ] 367 465 69 [600 ]677 621 727
78 2 4021 64 235 88  464 [3000 ] 618 87 [3000 ] 916 62
25008 144 65 229 93 368 499 638 82 679 931 73
26016 [600 ] 223 361 443 91 93 638 778 862 966 98
27037 104 461 633 609 47 814 2 8201 314 406 68  823
978 2 9015 [3000 ] 70 1600] 88  100 20 41 247 334 [1000]
80 417 26 88  603 81 609 73 912

30061 353 414 411600 ] 616 623 747 977 31034 272
[600 ] 97 343 [1000 ] 62 635 32127 472 686  709 [500 ] 896
964 74 3 3088 468 34028 [600 | 33 169 642 83 892
[1000 ] 35181 86  600 875 [1000 ] 92 934 71 73 £ 6040
42 69 [ 600 ] 218 425 702 79 949 64 37216 79 353 88
667 [3000 ] 682 766 69 927 3 8399 625 87 99 606 766
878 [ 1000 ] 963 39166 828 44 15001 628 98 600 875

40043 186 [3000 ] 404 [500 ] 727 (600 ] 44 [5001 64 831
[3000 ] 41114 665 [500 ] 85 610 [1000 ] 939 4 2098 306
433 818 978 43027 30 49 363 66  630 34 96 911 16
44138 67 71 247 62 70 665 701 83 97 940 45104 70
428 39 783 [1000 ] 92 893 003 43 4 6208 305 [ 1000 ] 411
651 840 57 4 7003 160 [3000 ] 249 365 84 447 73 665
787 813 936 37 4 8090 138 86  284 689 4 9000 60 355
642 76 611 19 738 912 47 r A >

50004 64 79 663 803,85 963 51161 226 401 92 526
676 897 52008 60 52 334 44 63 623 793 829 89 935

[500 ], 68 5 3046160 61 706 6 4548 12 60 95 99 ^ 0 ] 661731 65008 121 66 210 62 . 304 31 626 919 31 88022 80
196 205 1600] 960 [1000 ] 57113 363 422 [6001 615 766
90 5 8267 76 326 664 828 59120 28 66 62 264 309 441
664 77 [1000 ] 685 718 18 19 [3000 ] 61 850

60276 93 338 443 672 743 867 73 910 6 1201 47
60 413 843 [1000 ] 82423 [1000 ] 62 83 .552 [600 ] 692 702
68 96 882 [600 ] 951 [1000 ] 63018 [500 ] 64 67 116 67 87
[10001 202 (600 ] 83 335 432 86 99 552 69 81661 734 827
994 6 4070 ' [1000 ] 240 00 628 81 [10001 630 878 929
65090 314 473 86 610 818 818 29 88 901 66040 79 100
9 89 220 41 66 320 449 60 830 862 6 7183 322 639 62 755
806 66 029 37 S6080 220 831 410 41660 63 90 706 813
66 82 69023 40 140 226 [500 ] 446 699 661 76 700 52
87 [600 ] 801 67 . ,

70026 124 222 92 897 7 1 009 77 202 314 600 [30001
788 982 7 2062 109 28 268 76 446 [1000 ] 620 76 780 945
73070 81 [3000 ] 97 293 [1000 ] 677 79 845 7 4051 70
111 464 643 776 887 95 96 7 5172 82 379 400 19 42 616
26 36 7 6013 89 [3000 ] 90 179 262 [600 ] 306 700 873
968 7 7021 81 [5001 113 22 [3000 ] 80 93 288 93 667 605
88 39 91 960 [1000 ] ' 78071 [1000 ] 134 58 290 304 68 493
619 83 37 616 [600 ] 706 10 [8000 ] 816 41 907 7 8011
43 52 90 171 316 1500 ] 671 [600 ] 75 843 69 995

80666 815 68 960 81 214 487 640 603 8 2080 390
514 49 619 879 917 48 [10001 83066 424 80 615 765 887
84003 339 465 720 21 966 8 5318 643 778 971 86050
106 244 379 1600] 414 62 662 [600 ] 876 963 8 7262
380 [1000I 424 69 512 64 620 717 863 [600 ] 848 88051
171 74 248 69 870 660 80 732 961 88013 119 361 69 409
36 84 70 607 741 61

80018 32 408 9 1023 67 83 123 44 285 368 408 730
810 24 63 9 2060 [600 ] 165 423 43 843 83 973 9 3072
[3000 ] 121 39 233 431 [600 ] 612 608 [3000 ] 733 9 4009
161 314 17 468 651 [600 ] 69 705 [ 600 ] 97 95002 170
298 300 401 18 92 618 9 6024 138 83 242 345 [1000]
433 686 700 638 9 7002 72 77 [1000 ] 105 642 737 77
878 89 9 8011 278 638 43 799 892 9 9088 194 [600]
222 679 844

100396 [1000 ] 474 97 605 101117 [ 600 ] 471 638 803
102003 62 . 177 229 84 381 441 82 663 776 [1000 ] 807 69
628 [600 ] 103024 61 80 101 37 280 93 808 425 629 68
88 700 81 104030 243 79 [1000 ] 368 [600 ] 78 604 83
881 105001 808 18 29 456 661 605 716 28 883 1 06002
168 2*3 469 63 623 46 689 847 922 78 107083 420 657
804 67 976 1 08 009 412 632 739 [3000 ] 41 44 968 [3000]
98 1 09 869 68 773 91 628 80

110167 257 76 337 [500 ] 62 423 634 [500 ] 637 76
980 13000V 111021 98 251 343 425 38 609 004 92 708

827 71 960 112289 362 436 66  634 69 756 11302641!
664 74 793 [6001 838 [10001 87 114055 433 90 6364t
89 619 840 941 68  115046 444 [1000t 638 719 91060
[30001 116168 230834 [5001 935 93 117 006 96 [1(M]
161 352 468 98 668  912 16000t 13 68 [30001 118030»
181 232 446 599 [500 ] 771 974 118011 184 94 267324

33  6 120121 9287 ° 389 [600 ] 445 667 [1000 ] 621 768 321
926 121066 171 273 82 99 422 [1009 ] 42 636 66 344
768 645 62 974 122085 1500] 117 29 212 41 433
624 731 869 918 33 48 93 123028 151 288 437 75 78 5«
787 849 124106 203 [3000 ] 66  312 460 662 74 77 f“
640 882 [3000 ] 956 [1000 ] 125064 64 92 [500] 398

R73 072 126035 160 411 695 98 672 738 812 66 [50(
127080 168 281 612 46 16001 98 017 748 128447 71SJ
917 129196 267 317 405 67 [8001 71 682 703 61 92663»

139233 338 4SI 820 709 85 846 [1009 ] 131M
501 676 92 [500 ] 790934 1 32 068 171 72 402 667 861
700 91 [30001 855 956 | 3000 | 133192 238 316 43 67 «
570 694 [3000 ] 737 46 134295 649 60 69 97 6T4■
63 135190 660 82 604 965 75 136016 24 [5001
662 68 982 1 3 7 003 7 27 36 49 96 199 413 [3000] w
57 [600 >649 833 012 87 138 097 113 366 620 13SW
34 64 217 11000 ] 98 414 27 33 42 638 [600 ] 717 [600]

8U4 140282 2454 flOOO] 62 630 678 964 141038 210»
[6001 635 828 910 20 70 1 42114 221 68 394  1lMOi»
425 89 608 723 943 1 43016 1 31 84 231  326 663 60478
920 144095 [500 ] 167 230 629 36 643 803 145065U
61 271 334 683 782 821 [60001 146072 flOOO) 201 [10$
37 [6001 675 82 806 47 147019 31 262333 667 L
738 47 964 [1000 ] 148206 25 40 62 149006 101*

312  15O058 770 172 277 414 685 843 78 sSOOl 940 1S1M
42 167 240 [600 ] 623 31 97 820 152150 422 [3000] ™
82 830 70 940 47 04 153141 [600 ! 249 63 « , « «
793 882 11000 ] 154017 189 [3000 ] 653 643 73 100 ] W. _ _ _ iprann  ar » l -t nftol RIO fiDA K9. lr »ÖU40
tfooof155033,4 ?,ilM0r487 A,1M § »79 062 67 78 157115 383 446 607 16 962
217 302 69 427 48 647 [1000 ] 48 83 706 9802 10 » »
435 677 710 45 802 [1000 ] 8 10 69 [1009 ] „

160099 125 28 [3000 ] 210 358 406 680 819 ™
96 896 948 1 6 1 072 81 142 239 99 489 a\ ®3 »
213 319 441 83 760 836 63 63 163158 70 218 4 d
901 164019 96 182 284 99 304 6 483 622 6« -6« .
165185 ' 230 667 91 898 ISS 027  237 38 98 S87 W
719 873 1 6 7 000 508 662 1 68 030 211 363 453 6M*
169169 694 717 63 81 83 844 73 936 . ,, « 7 114

17 0065 90 [500 ] 416 609 660 829 56 171 » " ,
62 65 278 302 405 93 611 172068 202 30 L600I
449 538 [3000 ] 798 [500 ] 878 900 16 flOOO] 62
313 478 607 29 609 704 630 933 02 174010 110'
456 61 635 [6000 ] 82 69 632 749 175058 199 30
8 93 832 995 98 176160 230 64 623 [600 ] 606 BB
987 1 77129 211 447 [10001 614 830 938 17 « »
239 [600 ] 313  421 601 89 754 941 178080 229 w * 1
659 84 673 736 49 rtä#

1SB046 89 311 612 741 49 878 977 18 1 048
23 420 21 621 86 673 734 847 1 82 340 85 405
26 787 183008 SO 249 327 6 34 611 45 701 27
72 96 1500 ] 952 68 71 [1000 ] 1841 91 265 308 751 ^
446 698 698 842 958 185110 388 865 763 »
188026 [6001 76 201 26 308 461 80 81 [3000J 64» j,
864 919 1 87 088 118 669 679 720 943 11000]
[30000 ] 221 362 439 781 848 945 1 89101 79 21 j
68 309 [500 ] 38 470 559 620 43 726 37 61 92," 5|gJ2»

19031117 436 67 668 94 644 744 47 003 26 4 fl,
329 647 619 987 102090 97 13000 ] 108 [1000 ) 1 ^
472 77 734 840 48 1600] 66 073 1 93086 334 69 6» jg
[3000 ] 618 32 807 1 94004 85 158 271 301 6691 ^
61 [500 ] 58 635 903 99 1 9 5256 597 703 887 [1000J Igj « '
204 313 439 79 [3000 ] 653 89 6841600 ] 9217685 *»

9 256 447 554 65 71 623 928 1980« 3 1 g.[600 ] 130 39 !
63 631 94 765 890 96 199118 208 399 423 660 7» jjooOi

20Ö086 143 49 69 293 98 330 49 663 818 y  J
281920 80 101 28 78 300 415 640 649 709 iS / ■ „, 0
202118 36 440 668 80 638 84 [1000 ] 791 880 il °°, .g«
203073 178 331 67 480 636 84 603 97 810 *2 ’jj'id
20 4021 303 7 93 . 1100H 443 877,774 m>7 47 ^204021 803 7 98 UUUUJ 011 1 • «» ' j 603£
374 466 657 825 2 0 6011 224 [1000 ] 72 [5001 6 «1
882 207086 139 5 0 323 446 [1000 ] 606 23 |60 «JÄ
385 484 602 037 879 967 200111 211 70 84 38» l .

2 1 0331 70 89 722 998 211123 282 333  Ag !t°H
983 212018 237 317 86 467 615 59  741 018 » j 8 0
213028 40 102 207 60 [500 ] 328 84 10001 -« 8 » , 8 8»
649 781 91 214429 680 735 71 866 99 21521 « WI >*
93 714 883 904 16 69 [1000 ] 2160111600 ] 82 587 j| |
2 1 7014 233 450 647 816 33 946 2 1 8022 [IW" 1 e3J»
307 [5001 820 931 218112 86 263 319 30 »so 4
827 48 62 87 913 95 zM

22 0065,139 229 485 628 42 46 657 743 33L 732g
102 37 304 46 47 459 603 21 00 [3000 ] Ml 33 5J «
937 90 2 22157 328 416 71 618 789 2 2315 » 4 z , [55,

868 2 2 8049 64 400 55 580 642 2 2 6023 10b
632 728 898 936 2 2 7 264 309 29 488 523
22 6068 [1000] 147 234 630 35 [3000] 854 [B
120 209 [3000] 71 348 443 49 604 60 [1000J '»» j
843 OV mtj

23 0001 33 [3000] 168 271 308 [10 0001 s 8j g
84 [1000] 85 >779 23 1257 [500] 468 613 L0, 4 2^
800 89 926 29 [1000] 232144 238 91 522 93 92
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